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06. - 09. JULI 2018
FREITAG, 06. JULI 2018
19.00 – 1.00  Schloßkapelle Erlach
ab 21.00  House im Schulhof – Die Iphöfer 

DJs von Blau & Laut laden zum 
„House“-Schoppen ein

SAMSTAG, 07. JULI 2018
19.00 – 1.00   Die Großlangheimer Musikanten
ab 19.00   NEU: Elektronische Klang-

vielfalt (Innenhof alte Schule)
SONNTAG, 08. JULI 2018
10.00 – 11.00  Festgottesdienst 
11.30 – 14.00   Musikfrühschoppen mit der 

BigKitzBand
14.00 – 18.00  Franconia Sextett 
14.30 / 15.00 /  SPECIAL: Winzertalk – aus 
15.30 / 16.00   dem Nähkästchen geplaudert! 

Erfahren Sie Interessantes über 
Wein, Winzer und Weingut

ab 14.00  Spiel & Spaß für Kinder
18.00 – 23.00  Blaskapelle Oberscheinfeld
MONTAG, 09. JULI 2018
19.00 – 24.00  JUBILÄUMS-KRACHER:  

Phoenix & Steffi List

70 Jahre-

Das Iphöfer Winzerfest feiert 
Geburtstag! 70 Jahre ‚altes‘ und 
‚neues‘ Winzerfest, das will von 
6. bis 9. Juli gefeiert werden. 
Auch dieses Jahr präsentieren die 
Weinfreunde Iphofen eG zusam-
men mit der neuen Gastgeberin, 
Weinprinzessin Valentina I., das 
Iphöfer Winzerfest auf und rund 
um den Marktplatz der Altstadt 
am zweiten Wochenende im 
Juli und laden zum Geburtstags-
schöppeln ein. 

19 Winzer verwöhnen die Besucher 
wieder aus den fünf modernen Wein-
würfeln heraus mit über 50 Weinen. 
Da bietet sich die Gelegenheit zum 
Fachsimpeln und Schöppeln direkt 
mit den Winzern zusammen. Ein Tref-
fen auf Augenhöhe, das kam in den 
letzten Jahren gut an. „Wir haben 
in den letzten zwei Jahren viel Lob 
und auch Kritik für das neue Konzept 
bekommen, ich denke wir haben das 
Winzerfest im letzten Jahr nochmal 
verbessern können und jetzt heißt 
es erstmal Geburtstag feiern“, betont 
Evelyn Wilhelm von den Weinfreun-
den Iphofen eG. Langweilig wird es 
also nicht auf dem Winzerfest. So 
wandern die Weinwürfel und mit 
ihnen die Weinfestwinzer-WGs im 
Uhrzeigersinn wieder eine Station 
weiter. Mit dabei sind die Wein-
güter Bausewein, Ilmbacher Hof, 
Popp, Mend, Lutz, Dorsch, Emme-
rich, Claußen-Wintzheimer, Gebr. 
Müller, Muth, Seufert, Weigand, der 
Winzerkeller Iphofen, von der Tann, 
Zehntkeller, Ruck, Wirsching, das Ju-
liusspital Würzburg und das Weingut 
Johann Arnold. Für das leibliche Wohl 
ist ebenfalls wieder bestens gesorgt, 
die Iphöfer Gastronomen verwöhnen 
Ihren Gaumen.  

Schon letztes Jahr haben unse-
re Winzer bewiesen, dass sie nicht 
nur Wein sondern auch Musik kön-
nen – auch dieses Jahr gibt’s am 

70 Jahre Winzerfest der Weinfreunde Iphofen
vom 6. bis 9. Juli 2018

Freitag ab 21 Uhr wieder 
House im Schulhof, wo 
die Iphöfer DJs Blau&Laut 
zum „House“-Schoppen 
laden.  Am Samstag ab 19 
Uhr verwandelt sich der 
Innenhof zusammen mit 
den Iphöfer Winzern in ei-
nen Ort der elektronischen 
Klangvielfalt. Passend zum 
runden Geburtstag stellt 
zudem jeder Winzer seine 
persönliche Empfehlung 
zum Geburtstagsschöp-
peln vor -  Sonntag jeweils 
um 14:30/15:00/15:30 und 
16:00 Uhr. Das Programm 
startet am Freitag um 
19 Uhr bis 1 Uhr mit der 
Schlosskapelle Erlach, ab 21 
Uhr House im Schulhof. Am 
Samstag spielen von 19 bis 
1 Uhr die Großlangheimer 
Musikanten, ebenfalls ab 
19 Uhr elektronische Klang-
vielfalt im Schulhof. Der 
Weinfestsonntag beginnt 
wieder mit einem ökume-
nischen Festgottesdienst 
um 10 Uhr, ab 11:30 Uhr 
bis 14 Uhr Frühschoppen 
mit der BigKitzBand. Auch 
für die kleinen Weinfest-
besucher ist wieder etwas 
geboten, am Sonntag ab 
14 Uhr gibt es Spiel und 
Spaß für Kinder. Von 14 
bis 18 Uhr spielt dann das 
Franconia Sextett auf, ab 18 
Uhr bis 23 Uhr trägt Sie die 
Blaskapelle Oberscheinfeld 
durch den Sonntagabend. 
Als besonderen Jubiläums-
kracher heizen Phoenix und 
Ste�   List am Montag ab 19 Uhr so richtig ein.  

„Wir freuen uns auf die Geburtstagssause und ho� en, dass Sie gespannt blei-
ben, was wir uns evtl. noch für Sie und für das Iphöfer Winzerfest einfallen las-
sen“, so Evelyn Wilhelm voller Vorfreude. Weinfreunde, Winzer, Gastronomen 
und Vereine – eine Kombination, die sich in den letzten zwei Jahren bewährt   
hat.                                                                                               Text: Weinfreunde Iphofen eG
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Taiwan grüßt Gülchsheim – Hofkonzert der Veeh-Harfen 2018
„Musik und Begegnung“, so 

lautete das Motto des traditi-
onsreichen Hofkonzerts, zu dem 
die Firma Hermann Veeh GmbH 
& Co.KG auch in diesem Jahr nach 
Gülchsheim eingeladen hatte. Je-
weils etwa 300 Konzertbesucher 
konnte Geschäftsführerin Johan-
na Veeh-Krauß zu der abendli-
chen Serenade und anderntags 
zur Matinee begrüßen. Bei ihrer 
Begrüßung der Gäste spannte 
sie einen weiten Bogen von den 
Besuchern, die per Flugzeug aus 
Taiwan gekommen waren bis zu 
denen, die aus Gülchsheim zu 
Fuß zum Konzert gehen konnten.

Zur Konzeption des Hofkonzertes 
gehörte es stets, Veeh-Harfen-Musi-
kanten einzuladen, die die Wirkungs-
breite und die musikalischen Gestal-
tungs-möglichkeiten der Veeh-Harfe 
zu Gehör bringen.

Das Veeh-Harfen-Orchester Lem-
förde/Bad Essen erö� nete den Rei-
gen der Darbietungen. Das Orchester 
besteht aus 60 Veeh-Harfen-Spiele-
rinnen und Spielern, eine Gruppe er-
ö� nete die Serenade, eine zweite die 

Matinee. Unter der Leitung von Gisela 
Renzelberg erklangen Volksliedwei-
sen, die das Auditorium immer wieder 
durch Mitsummen begleitete. Dazu 
gab es klassische Werke von Edvard 
Grieg, Georg Friedrich Händel, Johann 
Krieger und Georg Philipp Telemann.

Gespannt waren die Zuschauer auf 
die Gruppe „Xinyun“ aus Taiwan. Prof. 
Dr. Friedhelm Brusniak von der Uni-
versität Würzburg erklärte in einem 
kleinen Grußwort, wie die Veeh-Harfe 
ihren Weg nach Taiwan fand. Er be-

grüßte den Leiter der Gruppe, Wei-
dong Chen, der als erster Doktorand 
des Würzburger Musikpädagogen 
die Veeh-Harfe kennenlernte und sie 
nach der Rückkehr in seine taiwa-
nesische Heimat dort künstlerisch 
einsetzte. Sichtlich bewegt beschrieb 
Brusniak den Weg der Veeh-Harfe 
in ihrer kulturübergreifenden Kraft. 

klassischer Musik zur Moderne, etwa 
mit „Fly Me to the Moon“.

Ausschließlich bei der Matinee kam 
die vierköp� ge Gruppe „Bunte Veeh-
Klänge“ aus Tirol unter der Leitung 
von Maria Wieser zum Einsatz. So 
klang es dann gleich „Die Tiroler sind 
lustig“ und alle sangen mit. Die Künst-
ler in Dirndl und Lederhose boten Me-
lodien geistlicher und weltlicher Art 
von heimatlicher Musik bis zu irischen 
Traditionals. Als der Schneewalzer er-
klang gab es ein spontanes Tänzchen 
und ein Jodler durfte auch nicht feh-
len. Maria Wieser konnte eindrucks-
voll erzählen, wie ihr die Veeh-Harfe 
vertraut wurde und welch heilsame 
Wirkung dieses Instrumentes sie auch 
in verschiedenen therapeutischen Be-
reichen bei Kindern und Jugendlichen 
beobachten konnte.

Johanna Veeh-Krauß bedankte sich 
bei Musizierenden und den Gästen. 
In den Gesichtern aller spiegelte sich 
der Eindruck, etwas ganz besonderes 
erlebt zu haben. 

Nun spielte Weidong Chen mit sei-
nem 16-Personen-Ensemble bei der 
Serenade traditionelle taiwanesische 
Volksweisen und Kunstlieder. Die 
fremden Melodien erschlossen sich 
dem Zuhörer im zarten Klang der 
Veeh-Harfen. Jakob Procher, Enkel 
von Hermann Veeh, dem Er� nder der 
Veeh-Harfe, konnte die chinesischen 
Texte übersetzen. So auch was das 
Lied „Yueliangdaibiaowodexing” hei-
ßen mag.

Den zweiten Teil der beiden Kon-
zerte bestritt das „Ensemble Arpeg-
gio“, in dem behinderte und nicht 
behinderte Menschen gemeinsam 
musizieren. Unter der Leitung von 
Evi Reißmann gestalteten sie ihr Pro-
gramm. Gesangsbeiträge von Andre-
as Veeh, Andrè Schäfer und Evi Reiß-
mann, instrumental begleitet durch 
Veeh-Harfen, gehörten ebenso zu den 
Darbietungen wie die Begleitung der 
Veeh-Harfen mit der Violine oder der 
Flöte. Das Programm führte die Zu-
hörer von Volksliedern, über Klänge 

Die Veeh-Harfen-Gruppe „Xinyun“ aus Taiwan und Prof. Dr. Friedhelm Brusniak 
von der Universität Würzburg

Das Veeh-Harfen-Orchester Lemförde/Bad Essen. Text/ Bilder:   Horst Stanislaus
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Nachhaltig zu alten Zielen

OFV-Vize Matthias Schä�er (2. v. rechts) bedankt sich für zwei Fair-Trade-Bälle 
beim Ochsenfurter Weltladenteam (von links) Barbara Clobes, Matthias Kunad 

(Vorsitzender), Paul Müller und Cvetka Ringlein (beide Stellvertreter).

um Bälle jeder Art, sondern auch um 
Lebensmittel, Textilien, Werbemittel 
und all die anderen Dinge, welche sich 
noch so auf Sportplätzen und Turnhal-
len �nden lassen.

Er wusste zwar, dass gerade bei 
Bällen in den hohen Spielklassen 
besondere Regeln zugrunde gelegt 
werden, aber auch, dass diese Fair-
Trade-Bälle im regionalen Fußball der 
unteren Ligen durchaus zum Einsatz 
kommen dürfen. 

OFV-Vize Matthias Schä�er be-
dankte sich für die großzügige Spen-
de und gab durchaus der Ho�nung 
Nahrung, dass eventuell mit diesen 
Bällen nach dem aktuellen Abstieg 
des Herrenteams alte Ziele wieder 
erfolgreich in Angri� genommen 
werden können.

Text und Bild: Walter Meding

Zwei Herren-Spielbälle aus der 
Fair-Trade-Herstellung übergab 
das Team des Ochsenfurter Welt-
ladens an den 2. Vorsitzenden 
des Ochsenfurter FV, Matthias 
Schä�er. Dabei freute sich der 
neue Vorsitzende des Ochsenfur-
ter Weltladens, Mattias Kunad, 
dass er im Rahmen der Aktions-
reihe „Unterfranken spielt fair“ 
mit dem Ochsenfurter FV einen 
Verein mit dieser Spende berück-
sichtigen konnte, der wiederum 
bei seinen Festivitäten beim Aus-
schank von Ka�ee auf den Welt-
laden zurückgreift.

Ziel dieser Aktion sei es, so Mat-
thias Kunad, Aufmerksamkeit für 
das Thema Nachhaltigkeit im Sport 
zu scha�en. Dabei ginge es nicht nur 

SPD-Stadtratsfraktion und Ortsverein
Bürgergespräch in Darstadt

Lothar Bauer erläutert die Situation an der aktuellen Feuerwehrgarage

massen. Hier müsste ein ungehinder-
ter Ablauf in den Saarbach ermöglicht 
werden. Der Kommandant wies auch 
darauf hin, dass das Feuerwehrauto 
zur Zeit in einer Privatgarage unter-
gebracht ist, deren Mietvertrag de�-
nitiv 2019 ausläuft. Das neue Feuer-
wehrhaus müsste deshalb bereits im 
kommenden Jahr erstellt werden. Das 
erforderliche Baugrundstück be�nde 
sich am Vorderen Rotweg. 

Zum Abschluss des Rundganges 
fanden sich die Teilnehmer im Bürger-
haus ein. Hier erläuterte Dr. M. Kräu-
ter vom Arbeitskreis GEK (Gemein-
deentwicklungskonzept), dass die 
Sanierung des Bürgerhauses oberste 
Priorität habe. Das Haus müsse für ein 
lebenswertes Darstadt erhalten und 
umgestaltet werden. Das erforderli-
che Nutzungskonzept werde deshalb 
vom Arbeitskreis entwickelt. Neben 
dem Gastraum im Erdgeschoss für 
Gemeinschaftsveranstaltungen sind 
im ersten Stock Räumlichkeiten für 
Sport, Musik und Feuerwehr vorge-
sehen. 

Ortsvorsitzende Ingrid Stryjski und 
Fraktionssprecher Bert Eitschberger 
dankten den Darstädter Bürgerinnen 
und Bürger für ihr großes Engage-
ment. Sie werden diese Anliegen 
mittels eines Antrages in den Stadtrat 
einbringen. Sportreferent Herbert 
Gransitzki nahm auch den Wunsch der 
Sportjugend mit, den vorhandenen 
Bolzplatz für die Fußballspieler des 
Dorfes in einem ordentlichen Zustand 
zu erhalten.  Text und Bild: Toni Gernert

SPD-Ortvorstand und Stadt-
ratsfraktion hatten in Darstadt 
zu einem Ortsrundgang eingela-
den. Bei diesem Weg durch das 
Dorfgebiet stand zunächst die 
Verkehrsentwicklung im Zent-
rum. Peter Fürst vom Arbeitskreis 
für das Gemeindeentwicklungs-
konzept stellte den Wunsch der 
Darstädter vor, eine Geschwin-
digkeitsbegrenzung auf 30 km/h 
für die gesamte Schloßstraße im 
Dorfgebiet zu erreichen. 

Diese Durchgangsstraße ist durch 
unübersichtliche Kurven am Orts-
eingang wie am Ortsausgang ge-
kennzeichnet. Damit ergeben sich 
besondere Gefahrenpunkte am Kir-
cheneingang und an der Bushaltestel-
le. Die Ortseinsicht an diesen beiden 
Punkten verdeutlichte das Anliegen 
der Dorfbewohner. Um das Tempo der 
Verkehrsteilnehmer bei der Einfahrt 
in das östliche Dorfgebiet zu reduzie-
ren, wurde auch vorgeschlagen, das 
Ortsschild 100 m weiter in Richtung 
Goßmannsdorf zu versetzen. 

Der Brandschutz wie auch der 
Hochwasserschutz wurden am Saar-
bach vom  Kommandanten der örtli-
chen Feuerwehr Lothar Bauer erläu-
tert. Die Wasserentnahme bereitet 
dort durch den zu engen Abstand der 
Geländerstäbe des Absperrgitters im 
Brandfall wie auch bei Übungen Pro-
bleme. Zudem wirkt das Sicherheits-
geländer an seinem östlichen Ende 
bei Unwettern wie ein Fangzaun für 
die von Süden kommenden Schlamm-

Der Alte ist der neue Vorstand
30 Jahre Weltladen Ochsenfurt

Die neu gewählte Vorstandschaft präsentiert sich im Weltladen in der 
Ochsenfurter Brückenstraße Matthias Kunad, Cvetka Ringlein und Paul Müller.

wieder Aktionen und Informationen 
zum Thema Fairer Handel. „Dies ist 
nicht immer einfach und erfordert 
manches Mal schon außergewöhnli-
chen Einsatz“ berichtet der Vorsitzen-
de Matthias Kunad.

Der gemeinnützige Verein Dritte-
Welt-Gruppe Ochsenfurt e.V. wurde 
im Februar 1989 aus der Taufe geho-
ben. Im Dezember 1988, also vor bald 
30 Jahren, wurde der Weltladen in der 
Brückenstraße als einer der ersten 
Weltläden in Mainfranken erö�net. 

Zur Feier des 30jährigen Jubiläums 
ist im Oktober ein Konzert von Grupo 
Sal Duo im Kino Casablanca geplant. 
Grupo Sal war in den Anfangsjahren 
auf Initiative des Vereins mehrmals zu 
Gast in Ochsenfurt.                                   

Text: M. Koch; Bild: W. Meding

Die Mitgliederversammlung 
der Dritte-Welt-Gruppe Ochsen-
furt e.V. bestätigt Cvetka Ring-
lein, Matthias Kunad und Paul 
Müller für die kommenden zwei 
Jahre einstimmig als Vorstand. 

Alle drei erklärten sich wieder be-
reit, auch die kommenden Jahre die-
ses Amt zu übernehmen. „Ich bin jetzt 
schon mehrere Jahre im Vorstand des 
Weltladens und es macht mir immer 
wieder große Freude für die Idee des 
fairen Handels zu werben.“ so Cvetka 
Ringlein auf der Mitgliederversamm-
lung. 

Zurzeit engagieren sich mehr als 35 
Ehrenamtliche darum, dass der Laden 
läuft und ein attraktives Sortiment 
von fair gehandelten Waren angebo-
ten werden kann. Es gibt auch immer 

Trafen sich in Würzburg zur Präsentation der Interkommunalen Allianz MainDreieck: Allianzmanager Bastian Lange (links), 
der Sprecher der Allianz und Bürgermeister von Ochsenfurt Peter Juks (5. von links) samt Kolleginnen und Kollegen, sowie die 

Weinprinzessin Shannon I.    Text/Bild: W. Meding

Allianz MainDreieck startet mit 
neuem Schwung durch

Am Montag den 25. Juni tra-
fen sich die 12 Bürgermeister 
der Interkommunalen Allianz 
MainDreieck zu einem gemein-
samen Austauschtre�en auf dem 
Gelände der Landesgartenschau 
zusammen. 

In den vergangenen 14 Tagen prä-
sentierten sich die 12 Kommunen 
von Randersacker bis Sulzfeld am 
Main mit einem bunten Programm 
aus verschiedenen Veranstaltungen, 
die gemeinsam mit lokalen Vereinen, 
Organisationen und Künstlern organi-
siert und aufgeführt wurden. Ziel sei 
es laut Bastian Lange, Geschäftsfüh-
rer der ILE MainDreieck ein Bewusst-
sein für den ländlichen Raum und die 
Region MainDreieck zu scha�en. 

Auch außerhalb des Landesgar-
tenschau-Geländes gibt es einiges 

zu entdecken. Mit dem Folder „12 
Kommunen - 24 Highlights“ wird dem 
Besucher der LGS, aber auch interes-
sierten Einheimischen die Vielfältig-
keit unserer schönen Region näher 
gebracht. Je zwei Sehenswürdigkei-
ten der 12 Mitgliedskommunen wer-
den hier kurz beschrieben und geben 
Anreiz für einen Aus�ug ins MainDrei-
eck. Auch für Wanderer und Radfah-
rer bietet die Region schöne Wege in 
erholsamer Landschaft.

Touristische Vermarktung im 
MainDreieck

Gibt es einen neuen Anlauf zur 
gemeinsamen touristischen Vermark-
tung der zwölf Gemeinden der ILE 
Südliches Maindreieck? Diese Frage 
wurde bei einer Interkommunalen 
Gemeinderatssitzung mit den Gremi-
en der 12 Kommunen am 6. Juni im 

Marktbreiter Lagerhaus diskutiert. 
Nach dem engagierten Vortrag des 
Tourismuschefs der Mainschleife, 
Marco Maiberger und dem Geschäfts-
führer der ILE, Bastian Lange könnten 
die Chancen dafür gestiegen sein. 
Wichtigster Punkt in Maibergers Kon-
zept ist die Entwicklung einer eige-
nen Marke bei Beibehaltung der vier 
bestehenden Touristinformationen 
im Gebiet, die aber unter ein gemein-
sames Dach eines „Machers“ gestellt 
werden sollten. 

Auch das Amt für ländliche Ent-
wicklung sendet positive Signale. So 
überreichte Peter Doneis den neuen 
Förderbescheid an den Vorsitzenden 
Peter Juks. Der Bescheid sieht eine 
Bezuschussung der Arbeit der ILE bis 
2022 in Höhe von rund 250 000 Euro 
vor. Somit ist eine Weiterarbeit in der 
interkommunalen Gemeinschaft für 
die kommenden Jahre gesichert.

Das hat Ochsenfurt noch nicht erlebt –
 Musikspektakel vom Feinsten 

in der Dreifachsporthalle
Das Chorprojekt MainDreieck 

und die Russische Kammerphil-
harmonie St. Petersburg prä-
sentieren unter der Leitung von 
Wolfgang Kurz das Meisterstück 
von Carl Or� „CARMINA BURANA“. 

An der Au�ührung werden sich 
Chöre und einzelne Sängerinnen und 
Sänger aus den Mitgliedsgemeinden 
der Allianz beteiligen. „Wir wollen 
hiermit die regionale Identität stär-
ken und ein Wir-Gefühl für unsere 
Allianz scha�en“, erklärte Geschäfts-
führer Bastian Lange. 

CARMINA BURANA wird am 7. Juli 
2018 in der Dreifachturnhalle Ochsen-
furt (Fabrikstr. 1) aufgeführt. Beginn 
20.00 Uhr, Einlass ab 19.00 Uhr.

Schon ab 18.00 Uhr ist Gelegenheit 
sich bei einem kleinen Sektempfang 
auf den Abend einzustimmen. 

Der Vorverkauf startete am 19. 
Februar 2018 und ist in den Touris-
ten Informationen Sommerhausen, 
Randersacker, Ochsenfurt, Marktbreit 
und Würzburg, in der Buchhandlung 
Schöningh in Kitzingen, sowie in der 
VR-Bank-Filiale Ochsenfurt und im 
Kino-Casablanca zu den üblichen Ge-
schäftszeiten erhältlich oder bestel-
len Sie ganz einfach online Ihre Karten 
für Carmina Burana:

Kategorie 1: 29,00 Euro - freie 
Platzwahl in den ersten 6 Reihen vor 
der Bühne. (Kinder bis 12 Jahre 21,00 
Euro)

Kategorie 2: 20,00 Euro - freie 
Platzwahl der übrigen Plätze sowie 
auf der Tribüne. (Kinder bis 12 Jahre 

12,00 Euro) zuzüglich 1,50 Euro Porto 
und Versand oder Abholung in einer 
der oben genannten Stellen.

Ganz wichtig ist den Organisatoren 
auch die Bereitstellung behinderten-
gerechter Parkplätze und der damit 
verbundene barrierefreie und somit 
Rollstuhlgerechte Zugang zur Halle. 

Die Idee dieses Projekts entstand 
schon vor längerer Zeit bei der Kultur-
referentin im Stadtrat Renate Lindner. 
Als Schülerin hatte Renate Lindner 
Carl Or�, den Urheber des bekannten 
musikalischen Werks, kennengelernt 
und war schon damals begeistert von 
dem Komponisten und Musikpädago-
gen. 

„Die „Carmina Burana“ einmal in 
Ochsenfurt zur Au�ührung zu brin-

gen, das war schon lange ein Traum 
von mir“, erklärte die sehr emsige 
Stadträtin. Dass dieser Traum sich 
auch mit Laienchören verwirklichen 
lässt, daran besteht mittlerweile 
kein Zweifel mehr. An der Au�ührung 
werden sich Chöre und einzelne Sän-
ger aus sechs Mitgliedsgemeinden 
der Allianz Maindreieck beteiligen, 
sagt Allianzmanager Bastian Lange. 
Die Veranstaltung ist deshalb auch 
ein Allianzprojekt. Die Proben, sagt 
Renate Lindner, seien bereits in die 
heiße Phase eingetreten. 180 Sänger 
machen mit, davon 130 Erwachsene 
und 50 Kinder.

Für die Gesamtleitung wird Renate 
Lindner und ihr Team professionelle 
Unterstützung erhalten: Der Dirigent 
Wolfgang Kurz aus Würzburg hält 
die Fäden in der Hand. Er hat auch 
ein professionelles Orchester für die 
Au�ührung gewonnen: die russische 
Kammerphilharmonie St. Petersburg, 
bestehend aus rund 60 Musikern. Drei 
Solisten übernehmen die besonders 
schwierig zu singenden Passagen. 
Dass die „große Version“ mit kom-
plettem Orchester in Ochsenfurt ge-
spielt wird, darauf ist Renate Lindner 
besonders stolz. 

Text/Bild: W. Meding; Quelle: Websi-
te Allianz Südliches MainDreieck

Bedankten sich für einen 3.000 Euro-Zuschuss bei der Ochsenfurter Filialleiterin 
Kathrin Kieser (Mitte) und dem Marketing-Manager Helmut Heitzer (rechts) 

von der VR-Bank Würzburg: (links) Bastian Lange und Peter Juks (Allianz Südl. 
MainDreieck) sowie Renate Lindner (Stadträtin und Kulturreferentin).
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Personalabteilung | Am Bahnhof 7 | 97346 Iphofen 
personal@knauf.de | www.knauf.de/karriere
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Mit der Wahl des Ausbildungs- und Studienplatzes stellen Sie die Weichen für Ihre 
Zukunft. Bei diesem wichtigen Schritt möchten wir Sie mit Informationen, Eindrücken 
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kennen!
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Am Standesamt Brandherd 
eingedämmt

Kreisbrandinspektor Heiko Drexel (links) und Vorsitzender Daniel Düll wünschten 
dem Brautpaar Julia Kuczka und Andreas Henig alles Gute und überreichten nebst 

Blumenstrauß ein Präsent.

zunächst per eingeschalteter Mar-
tinshörner und Blaulicht dreier Ein-
satzfahrzeuge lautstark in Empfang 
genommen und mussten dann durch 
eine hochangelegte Schlauchspirale 
schreiten, wo sie am Ende von Kreis-
brandinspektor Heiko Drexel samt 
Kollegen in Empfang genommen 
wurden.

Er wünschte dem Paar im Namen 
der gesamten Kreisbrandinspektion 
Würzburg-Mitte alles Gute, Glück 
und Segen und übergab ein Präsent. 
Besonders schön empfand das Braut-
paar auch die Abordnung der Kinder-
wehr, welche das Brautpaar mit bun-
ten Seifenblasen in Empfang nahmen.

Text und Bild: Walter Meding

Ein vor gut zehn Jahren ent-
fachtes Feuer der Liebe wurde 
nunmehr in einen kontrollierten 
Brandherd eingedämmt, nämlich 
per Ja-Wort der beiden Ochsen-
furter Feuerwehroberen Andreas 
Henig und Julia Kuczka vor der 
Standesbeamtin und 2. Bürger-
meisterin Rosa Behon im großen 
Sitzungssaal des Ochsenfurter 
Rathauses.

Und wer als Kommandant der Feu-
erwehr seine Schriftführerin im Vor-
stand traut, muss dann auch damit 
rechnen, dass die personelle Abord-
nung samt Geräte und Fuhrpark vor 
dem Rathaus besonders groß ausfällt. 

So wurde das frisch getraute Paar 

Der „� atternde Adler“ 
in neuem „Horst“

an der Westwand wieder instal-
liert.

So � ndet dieser Adler an alter Wir-
kungsstätte an neuer Stelle wieder für 
lange Zeit seinen „Horst“. 

Text und Bild: Walter Meding

Wie Paul Hofmann vom Stein-
werk Krämer-Hofmann dieser Zei-
tung mitteilte wurde Mitte Mai 
das Steingebilde „Der � atternde 
Adler“ nach einer grundlegenden 
Sanierung auf der Nordseite der 
neuen Ochsenfurter Mainbrücke 

Geschmackvolles und 
Heilsames aus Kräutern
Firmenbesuch des Landrats in der                      

Kräuterstube Fuchsstadt

Ein Firmenbesuch im Grünen: Landrat Eberhard Nuß (4. v. r.) und die Inhaberin der 
Kräuterstube Fuchsstadt, Wilma Wolf (4. v. l). beim Geruchs- und Geschmackstest 
am Kräuterbeet. Auch die weiteren Teilnehmer der Delegation (von links) Stefan 
Hemmerich (Bürgermeister Reichenberg), Peter Müller (Agentur für Arbeit Würz-
burg), Mirjam Haas (Umweltamt Landkreis Würzburg), Julia Wolf , Michael Dröse 

(Regionalmanagement Landkreis Würzburg), Max Wolf, Thomas Huppmann 
(Jobcenter Landkreis Würzburg), Brigitte Schmid (Regionalmanagement Landkreis 

Würzburg) und Franziska Gerlach (Kommunales, Sicherheit und Verbraucher-
schutz, Landkreis Würzburg) konnten sich von der hohen Qualität der Erzeugnisse 

der Kräuterstube Fuchsstadt überzeugen.  Foto: Dagmar Hofmann, Text: LA  Wü

die Natur ermöglicht, merkt man der 
Inhaberin in jedem Satz an. Bei den 
Zutaten, die sie zukauft, achtet sie auf 
biologischen Anbau und bevorzugt 
regionale Erzeuger.

Ihr Ziel ist dabei, ein „Netzwerk 
Natur“ zu scha� en und so das Wis-
sen über die Wild- und Heilkräuter 
zu erhalten und an möglichst viele 
interessierte Menschen weiterzuge-
ben. Dazu bietet sie Seminare und 
Kräuterführungen an. Auch der scho-
nende Umgang mit der Natur sowie 
der Erhalt der Artenvielfalt liegen der 
Biologin am Herzen. Als Mitglied im 
Verein „Kräutervielfalt Franken“ ist 
sie bereits gut vernetzt und möch-
te dies noch weiter ausbauen. Um 
selbst Heilkräuter zu ziehen, braucht 
es keinen großen Garten, erklärt die 
Kräuterexpertin. Selbst in Töpfen auf 
dem heimischen Balkon ist es mög-
lich, Schmackhaftes, Gesundes und 
Wohltuendes anzup� anzen.

Aktuell ist die Kräuterstube reine 
Familiensache mit Wilma Wolf an 
der Spitze. Dabei  macht sie vieles 
selbst, wie die Arbeit am Schreibtisch 
oder das Ausprobieren neuer Ideen 
und Rezepte. Bei der Herstellung der 
Produkte und deren Präsentation 
in der Kräuterstube, der P� ege des 
Gartens, des Anwesens und der Ernte 
der Grundzutaten für ihre Erzeugnisse 
wird sie unterstützt von ihren Kindern 
Julia und Max, sofern es Studium und 
Schule zulassen.

Sozialer Mittelpunkt in Fuchsstadt

Die Kräuterstube (und im Sommer 
auch der Biergarten) ist jeden Freitag 
und Sonntag ab 14.30 Uhr geö� net 
und bildet dann einen sozialen Mit-
telpunkt im Dorf. Gerade auch für 
ältere Einwohner, die schon einen 
Stammtisch gegründet haben und 
treue Kunden sind. Darüber hinaus 
kann das Anwesen auch für Familien– 
oder Firmenfeiern und Seminare ge-
bucht werden. Dem Speisenangebot 
sind dabei fast keine Grenzen gesetzt 
– von der fränkischen Bratwurst bis 
hin zum vegetarischen Bu� et ist alles 
möglich.

Der Landrat freute sich, mit diesem 
Firmenbesuch eine kleine Kräuterma-
nufaktur kennenzulernen: „Mir liegen 
diese Ideenschmieden sehr am Her-
zen, die meist mit viel Herzblut und 
Leidenschaft geführt werden, so wie 
ich das auch hier in Fuchsstadt erle-
ben konnte“.

„Für mich schließt sich heute 
ein Kreis, ich war im November 
2014 zur Erö� nung der Kräuter-
stube hier und bin beeindruckt, 
was Wilma Wolf in den knapp 
vier Jahren bereits alles auf die 
Beine gestellt hat.“ So erö� ne-
te Landrat Eberhard Nuß den 
Firmenbesuch, der ihn und eine 
Delegation, bestehend aus Ver-
treterInnen von Arbeitsagentur, 
Landratsamt und Gemeinde, 
nach Fuchsstadt in die Kräuter-
stube von Wilma Wolf führte.

Die Diplom-Biologin und zerti� -
zierte Kräuterführerin hat aus der 
ehemaligen Bräustube eine Kräu-
terstube gemacht. Das Fachwerk-
häuschen ist zu einem Tre� punkt für 
Menschen geworden, die Wildkräu-
ter, natürliche Aromen, Gewürze und 
Rosen schätzen.

Das Angebot ist dabei stark saison-
abhängig, denn auch in der Region 
� ndet sich in jeder Jahreszeit etwas, 
das eine bodenständige Natur- und 
Kräuterliebhaberin nutzen kann. 
„Meine Arbeitszeiten richten sich 
nach der Natur, wenn vieles zu ernten 
und zu verarbeiten ist, sind die Tage 
natürlich auch länger“, erzählt Wilma 
Wolf, die die Delegation mit ihrem 
Fachwissen und ihrem Ideenreichtum 
beeindruckte. 

Aktuell stehen die Rosen in voller 
Blüte – und so dreht sich im Hau-
se Wolf alles um Rosen: sie werden 
handverlesen weiterverarbeitet zu 
Salzen, Sirup, Zucker, Limonade, 
Butter und Brotaufstrichen. Wilma 
Wolf bevorzugt dabei alte Sorten 
wie die Damaszener-Rosen, die re-
lativ anspruchslos sind und herrliche 
Düfte hervorbringen. Davon konnte 
sich auch die Delegation bei einem 
Schnuppertest überzeugen.

Alles reine Natur

Chutneys, Sirup, medizinische 
Tropfen, aromatisierte Zucker, Liköre 
und herzhafte Aufstriche runden das 
Angebot der kleinen Kräutermanu-
faktur ab – je nach Jahreszeit mit 
völlig unterschiedlichen Zutaten. Alle 
Produkte haben eines gemeinsam: Sie 
kommen ohne Geschmacksverstärker, 
Konservierungs- und Zusatzsto� e aus. 
Wilma Wolf schwört beim Herstellen 
ihrer Erzeugnisse auf beste, naturbe-
lassene Zutaten und alte Techniken. 
Die Freude an der Kreativität, die ihr 

270 Jahre ehemalige Synagoge Obernbreit

Viehseuchen besonders gefürchtet: 
„Im Jahre 1731 brachten Viehhändler 
[. . . ] eine sehr ruinierende Viehseu-
che hieher, [ . . . wodurch] einhundert 
und 36 Stück Vieh, nämlich 57 Ochsen, 
90 Kühe, 12 Stiere und 37 Stück junges 
Vieh gefallen sind.“

Dass der Bau der Synagoge in kei-
ner Chronik erwähnt wird, ist nicht 
verwunderlich angesichts der Tatsa-
che, dass sie nicht ein ortsbildprägen-
des Gebäude war, wie die zur selben 
Zeit erbaute Kirche und das Pfarrhaus.

Das Publikum des Abends ließ sich 
versetzen in eine Welt der Obernbrei-
ter Vorfahren ohne Versicherungen 
und Sozialleistungen, eine Gesell-
schaft voll Sorgen um die Gesundheit 
und Kampf um das tägliche Brot. 

Nach einem gut besuchten, ge-
mütlichen Nachmittag und einem 
wenig hinreißenden Fußballspiel 
waren noch einmal etwa 50 Per-
sonen in die ehemalige Synago-
ge gekommen, um das Jubiläum 
„270 Jahre Synagoge“ zu feiern. 

Die Gäste erlebten eine Revue des 
18. Jahrhunderts aus der Perspektive 
Obernbreiter Chronisten:  Eine Ge-
schichtsstunde nicht über die Schach-
züge der Herrschenden sondern über 
das Leben der Untertanen aus der 
Zeit, als man in Obernbreit eine Syn-
agoge baute. 

Ungewöhnliche Naturereignis-
se wurden nicht aus Sensationslust 
protokolliert sondern als Vorboten 
drohender Ernteverluste und folgen-
der Hungersnot, so dass, wie einer 
bemerkte 1772 „man das Brot zu 6/7 
aus Haber und . . . selbst aus Quecken 
herstellte. Alles Privatbacken war 
untersagt. Die Verteilung des Brotes 
[wurde] durch eine besondere Com-
missio täglich auf dem Rathause vor-
genommen, wobei für jede erwachse-
ne Person täglich 1 Pfund abgegeben 
wurde.“ Ebenso lebensgefährlich wa-
ren Schädlinge: „1742 soll es Mäuse 
von allerlei Farben gegeben haben, 
welche das Getreide fast gänzlich ver-
wüstet.“ Viehbestand war das Kapital 
bäuerlicher Familien. Daher waren 

Fazit einer Besucherin: „Wie gehts 
uns doch gut heutzutage.“ 

Die ehemalige Synagoge ist nach 
270 Jahren nach vielen Umwegen 
wieder zu einem Ort geworden, an 
dem man sich tri� t und erinnert. 

Die Juden nannten ihr Gemeinde-
zentrum ursprünglich Bet Knesset, 
Haus der Versammlung. Der Begri�  
wurde ins Griechische übersetzt mit 
Synagoge Zusammenkunft. Und das 
soll es auch weiterhin bleiben: ein Ort 
des Erinnerns und der Begegnung.

Der Träger- und Förderverein ehe-
malige Synagoge Obernbreit e.V. 
dankt allen, die durch ihre Mithilfe 
oder ihren Besuch dieses Jubiläum zu 
einem Erfolg werden ließen.

Bild/Text: Friedrich Heidecker

Besucher beim Jubiläum 270 Jahre Synagoge Obernbreit

Toller Service: neue Sprechstunde für Lymph-
patienten im Sanitätshaus Traub Ochsenfurt

Die Beine sind müde, schwer 
und geschwollen? Die Oberarme 
stark verformt und es wird ein 
Druckschmerz an Armen und Bei-
nen empfunden?

Wenn eines oder mehrere der Sym-
ptome zutre� en, könnte es sich um 
ein Lymphödem handeln. Ursache 
hierbei ist eine Stauung der Gewebs-
� üssigkeit in Lymphbahnen an Ar-
men, Beinen oder am ganzen Körper. 
Dies kann genetisch bedingt sein, 
oder durch eine Operation oder Ver-
letzung ausgelöst werden. Es könnte 
sich aber auch um ein sogenanntes 
Lipödem handeln.

Ursache hierfür ist eine Fettvertei-
lungsstörung. In beiden Fällen sollte 
dies von einem Arzt untersucht wer-
den.                      

Nach der Diagnose ist das Sani-
tätshaus Traub ein vertrauensvoller, 
uverlässiger Partner für die Behand-
lung. Bestmögliche Versorgung er-
halten Patienten ab sofort zweimal 
wöchentlich in der neuen Lymph-
sprechstunde im Sanitätshaus Traub 
in Ochsenfurt.

Die Lymphspezialisten bei Traub 
unterstützen die Therapie mit in-
dividuell angepassten Kompressi-
onsstrümpfen für Arme und Beine 
optimal und gewährleisten so den 
langfristigen Behandlungserfolg. Die 
Leistungen umfassen u.a. die Begut-
achtung der betro� enen Körperteile, 
Beratung, Vermessung und Versor-
gung mit passgenauen Kompressi-
onsstrümpfen, regelmäßige Abspra-
che mit dem behandelnden Arzt und 
Physiotherapeuten.

Die Passform wird in regelmäßigen 
Abständen kontrolliert. Meist ist ein 
Erfolg der Behandlung schon nach 
kurzer Zeit zu sehen. Wer Fragen zu 
seiner aktuellen Versorgung und de-
ren medizinischer Wirkung hat, kann 
sich natürlich auch für die Lymph-
sprechstunde anmelden. In besonde-
ren Fällen kann auch ein Hausbesuch 
vereinbart werden. Termine verein-
bart man im Sanitätshaus Traub Mai-
nÄrzteHaus, Jahnstraße 5 in Ochsen-
furt unter Telefon 09331 - 9818800. 
Jeden Montag von 9.00 - 13.00 Uhr 
und Donnerstag von 9.00 - 16.00 Uhr 
ist der Lymphspezialist Markus Bütt-
ner vor Ort. Das Sanitätshaus Traub 
ist ebenfalls ein umfassender Anbie-
ter für Hilfsmittel aller Art und steht 
gerne auch für andere Themen zur 
Verfügung

Ulsenheim 112 
91478 Markt Nordheim

MESSENEUHEITEN

Unseren aktuellen 
Neuheitenprospekt finden Sie 
online unter www.grimm.de.

Lassen Sie sich bei einem 
Rundgang in unserem Möbelhaus 

inspirieren und sammeln Sie 
Anregungen für Ihr gemütliches 

Zuhause.

Sanitätshaus Traub MainÄrzteHaus, Jahnstraße 5 in Ochsenfurt
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Emotionaler U17 Saisonabschluss am Lindhard

Kicker, Trainer, Betreuer und Eltern der U17 gütlich vereint – So soll es sein!  Text und Bild: Walter Meding

roten Karton präsentieren zu müssen 
und das auch nach einer verbalen 
Krafteinlage des scheidenden JFG-
Spielers. 

Das Spiel wurde vor dem Anp�� 
durch JFG-Betreuer Stefan Herbst 
mit dem Motto „Tor für Gor“ apost-
rophiert und da wusste er wohl noch 
nicht, wie Recht er damit behalten 
sollte. Bereits nach 15 Minuten stand 
es 1:0 für die Gäste. Dem folgte durch 
Bastian Waigandt in der 27. Minute 
der Ausgleich, gefolgt vom Führungs-
tre�er durch Luca Hemmkeppler in 
Minute 29. Noch vor dem Halbzeitp�� 
machte Gor Hakobyan den Deckel 
drauf und erhöhte auf 3:1. 

Der Anschlusstre�er in der 74. Mi-
nute der Gäste hatte nur noch statis-
tischen Wert. Mit viel Beifall wurde 
kurz vor Schluss vor gut 60 Zuschau-
ern Gor Hakobyan ausgewechselt, der 
sich kurz zuvor mit einem Gästekolle-
gen durch eine „Hitze-Blitz-Aktion“ 
eine fünfminütige Auszeit nahm, die 
ihm der Schiri gönnte.

Das „Nicht-Antreten“ der JFG Spes-
sarttor in Kitzingen war es dann auch 
zu verdanken, dass der SV Heidings-
feld trotz Niederlage dem Abstieg von 
der „Schippe“ gesprungen ist. 

Das war ein Vormittag mit viel 
Emotionen! Zunächst stand in der 
U 17 Kreisliga das letzte Spiel die-
ser Verbandsrunde am Sonntag, 
den 17. Juni an und das als Heim-
spiel gegen den (noch) abstiegs-
bedrohten SV Heidingsfeld. 

Dass dann ausgerechnet dieses 
Spiel auch zum letzten Heimspiel für 
das außergewöhnliche JFG-Fußball-
Talent Gor Hakobyan werden sollte, 
war wohl auch Teil der Dramaturgie 
des nicht vorhandenen Regiebuches. 
Ihm stand nämlich nach wochen-
langen juristischen Anstrengungen 
einer Ausweisungsverfügung seiner 
gesamten Familie durch das Landrat-
samt Würzburg in sein Heimatland 
Armenien die nun doch freiwillige 
Ausreise ins ganz persönliche „Pro-
gramm“ geschrieben. 

Heidingsfeld benötigte mindestens 
einen Punkt, um aus eigener Kraft 
dem Abstieg zu entrinnen. In einem 
hart umkämpften Spiel ging es dann 
auch (meist) fair zur Sache und der 
überragende Schiri David Fishman 
hatte gut zu tun und bewies bis zum 
Schluss viel Fingerspitzengefühl 
und Sachkenntnis, um dem Spiel ein 
würdiges Ende zu bereiten, ohne den 

Alle Spieler, Betreuer und Trainer 
verabschiedeten sich dann höchst fair 
am Lindhard und es folgte Teil zwei 
eines emotionalen letzten Spieltags, 
der Saisonabschluss. Viel Tränen �os-
sen nicht nur bei der Übergabe eines 
durch die Betreuer ausgedruckten 
Mannschaftsfotos an Gor, sondern 
auch bei der Übergabe eines original 
Eintracht Frankfurt Trikots durch die 
Spielereltern an Trainer Brian Sims 
und ein FC-Nürnberg-Notfallpaket an 
Betreuer Stefan Herbst! Freud und 
Leid standen dermaßen eng beiein-
ander, dass ein Gesamt-Eltern-Spie-
ler-Foto sein Übriges dazu tat. 

JFG Vorsitzender Walter Meding 
brachte es zum Schluss in seiner be-
kannt fränkischen Diplomatie auf den 
Punkt: „Gor wir kommen zu einem 
Freundschaftsspiel nach Armenien 
und nehmen Dich im großräumigen 
Trikotko�er wieder mit ins Fran-
kenland zur JFG Maindreieck-Süd“, 
wünschte ihm und seiner gesamten 
Familie alles erdenklich Gute sowie 
ein gesundes Wiedersehen in Och-
senfurt.

Dass der Abend am Lindhard mit 
einem 0:1 des DFB-Teams gegen Me-
xiko endete, passte irgendwie zum 
Drehbuch dieses Tages. 

FC Hopferstadt 
für die nächsten beiden Jahre gut aufgestellt

von links nach rechts: Stefan Ruf (2.Mannschaft), Bernhard Jörg (Kassierer), 
Dominik Stüdtlein, Dominik Gessner, Thomas Jörg, Dominik Metzger, Nadine 

Dornberger (alle Beisitzer), Rainer Schimmer (stellv. Schriftführer), Thomas Haaf 
(2.Vorsitzender), Thomas Schimmer (Homepage), Philipp Metzger (1.Vorsitzender), 

Christian Schneider (Gesamtjuniorenleiter), Corinna Roth, Markus Mödig (beide 
Beisitzer), Josef Grieb (VEAB), Roland Herrmann (2.Mannschaft), Stefan Pohl 

(Schriftführer) und Gerhard Karl (Wirtschaftsausschußvorsitzender)

einer Feier im Sportheim ausklingen. 
Es gibt auch eine kleine Bilderaus-
stellung welche die Geschichte des 
Damenfußballs beim FCH mit den vie-
len Erfolgen vor allem auf unterfrän-
kischer Pokalebene Revue passieren 
lässt.

Nachdem erfolgreichen Crowd-
funding-Projekt „Rasenmäher“ hat 
die Vorstandschaft unter Regie von 
Marcus Mödig, Thomas Schimmer 
und Bernhard Jörg das nächste Pro-
jekt angestoßen. Bei der VR-Bank 

Zur alljährlichen Mitglieder-
versammlung hatte der FC Hop-
ferstadt ins Sportheim geladen. 
Von den 419 Mitgliedern waren 
67 anwesend. Darüber freute sich 
der 1.Vorsitzende Philipp Metz-
ger sehr. Auch der Anteil der Frau-
en mit 170 sei im Verein durch die 
erfolgreichen Damenschaften 
hoch und diese sind wichtiger Be-
standteil des Vereines.

So blickte der 1.Vorsitzende auf 
das vergangene Jahr zurück. Sport-
lich gesehen war der Abstieg der 
1.Herrenmannschaft nach 3 Rele-
gationsspielen bitter, aber er zollte 
der Mannschaft großes Lob ebenso 
den tollen Fans bei den Relegations-
spielen, das „War Werbung für den 
FC Hopferstadt“. Die erste Herren-
mannschaft hat zur neuen Runde mit 
Martin Gerlinger einen neuen Trainer. 
Er kommt vom FC Creglingen, seinem 
Heimatverein.

Die Damenmannschaften verlebten 
ein ruhiges Jahr in der Bezirksoberliga 
und in der Kreisliga. Höhepunkt bei 
den Damen wird die Feier „10 Jahre 
Damenfußball beim FCH Hopferstadt 
am Samstag, 21.07. sein. Ab 16:00 Uhr 
stehen sich am Sportplatz die aktuelle 
Mannschaft und ehemalige Fußballe-
rinnen u.a. auch vom damaligen SV 
72 gegenüber. Der Abend wird mit 

Würzburg wurde für den „Außenputz 
am Sportheim“ der Startschuß für die 
Spendenphase gegeben. Es können 
bis 07.09. Spenden bei der VR Bank 
einbezahlt werden. 

Die Neuwahlen erbrachten weni-
ge Veränderungen. Vorstand bleibt 
weiterhin Philipp Metzger, neu ist der 
stellvertretende Vorsitzende Thomas 
Haaf, der sich stark um den Breiten-
sport kümmern wird. Der Kassenwart 
mit Bernhard Jörg und Stefan Pohl als 
Schriftführer bleiben im Amt.
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Reichelsburgfest in Baldersheim

le Jahre lang dem Truchseß Gesicht 
verliehen hatte und mit Laiendarstel-
lern Sagen und Geschichten aus der 
Region bei Burgfesten auf die Bühne 
gebracht hatte. 

Auch das neue Truchseßpaar er-
innerte an ihren Vorgänger Otto, der 
den Satz geprägt hatte: „Das Burgfest 
ist das schönste Fest, das der Herrgott 
uns Baldersheimern feiern lässt“. 

Vor der Schlüsselübergabe erin-
nerte der Auber Bürgermeister daran, 
dass die Reichelsburg, im Jahre 1525 
beim Bauernaufstand zerstört wurde. 
„Damals standen noch die Mauern, 
dann kamt ihr Baldersheimer auf die 
Idee, diese Burg als Steinbruch zu 
nutzen um mit den Steinen große 
Scheunen und stolze Bauernhäuser zu 
errichten. Selbst den Wappenstein am 
Eingang der Burg habt ihr mitgenom-
men, “ so der Bürgermeister. 

Melber wollte damit aber nicht 
tadeln: „Mit diesen Steinen habt ihr 
aber auch ein Schulhaus errichtet, in 
deren Gewölbe sich heute der Wap-
penstein der Reichelsburg be�ndet. 
In diesem Haus soll jetzt ein Dorfge-
meinschaftshaus entstehen. Aber: 
Der Helfer könnten etwas mehr sein!“ 
Melber nutzte so die Gelegenheit, um 
die Baldersheimer zu motivieren, sich 
am Umbau der alten Schule zum Dorf-
gemeinschaftshaus zu beteiligen, ehe 
er die Schlüssel der Burg aushändigte.  

Von einem „echten“ Truchseß 
begrüßt zu werden, noch dazu 
auf seiner eigenen Burg – wann 
passiert einem das schon einmal. 
Im Auber Stadtteil Baldersheim, 
auf der Reichelsburg, konnte 
das am vergangenen Wochen-
ende durchaus passieren, wenn 
Truchseß Josef I (Hoos) und seine 
Burgfrau Sabine I (auch in Wirk-
lichkeit die Ehefrau) die Gäste 
beim Burgfest der Musikkapelle 
Baldersheim/Burgerroth persön-
lich per Handschlag begrüßten. 

Nach einem gut besuchten Beat-
abend am Freitag mit „ebi.DJ“ und 
heißer Disko-Musik am Freitag, wur-
de es am Samstag zünftig, grillten die 
Baldersheimer doch auch in diesem 
Jahr wieder nach Mittelalterart eine 
ganze Sau am Spieß. Für zünftige Mu-
sik waren die „Fränkischen Jäger“ aus 
Gaubüttelbrunn zuständig, die die 
zahlreichen Gäste an diesem lauen 
Sommerabend auf der mit Lichter-
ketten romantisch erleuchteten Burg 
vortre�ich unterhielten.  

Bevor Truchseß Josef und seine 
Burgfrau Sabine aus der Hand des 
Auber Bürgermeisters die Schlüssel 
für die Burg entgegennehmen konn-
ten, erinnerte „Hofmarschall“ Michael 
Neckermann an den im vergangenen 
Jahr verstorbenen Otto Haaf, der vie-

Zu vorgerückter Stunde unterhiel-
ten noch die Jungmusikantinnen der 
Blaskapelle mit tänzerischen Einlagen 
und ernteten dafür nicht nur reichlich 
Applaus, sondern auch Rufe nach Zu-
gabe. 

Am Sonntag fanden erneut zahlrei-
che Gäste schon am Morgen den Weg 
zur Burg, um bei einem feierlichen 
Gottesdienst in den alten Gemäuern 
dabei zu sein. Pfarrer Gregor Sauer 
zelebrierte den Gottesdienst, musi-
kalisch gestaltet wurde er durch die 
Thierbachmusikanten aus Eichelsee. 

Zum Ende des Gottesdienstes 
zogen schon Duftwolken aus den 
Kochtöpfen durch das alte Gemäuer. 
Fränkisches Hochzeitsessen in Form 

von gekochtem Rind�eisch auf Band-
nudeln mit Meerrettich �ndet von 
Jahr zu Jahr mehr Liebhaber, die es 
auch in Kauf nehmen, sich für diese 
fränkische Delikatesse eine Weile in 
die Warteschlange einzureihen. 

Am Nachmittag unterhielten dann 
noch die Jugendkapelle Gelchsheim-
Baldersheim-Gaukönigshofen, ehe 
um 14:30 Uhr die Trachtenkapelle 
Igersheim übernahm und mit schmis-
siger Blasmusik die Gäste unterhielt. 
Ein musikalischer Höhepunkt folgte 
zum Abschluss, als das Rhön-Quartett 
aufspielte und Fabian Neckermann 
beispielsweise seiner Tuba beim 
„Tubamuckl“ ungeahnte Tonfolgen 
entlocken konnte.  Text/Bild: A.Gehring

Hellmitzheim ist bayerisches Gold-Dorf
Jury des bayerischen Landesentscheids zum Dorfwettbewerb 

„Unser Dorf hat Zukunft – Unser Dorf soll schöner werden“ kürte den Iphöfer Stadtteil

hochrangiger Experten zu überzeu-
gen, die mit dem Bus angereist wa-
ren, in 120 Minuten den Bewerber von 
seine schönsten Seite kennen lernen 
sollen, bis es dann am Nachmittag für 
die Jury, die vom Referat „Weinbau 
und Gartenbau“ des Staatsministeri-
ums für Ernährung, Landwirtschaft 
und Forsten zusammen gestellt 
wurde, weiter in die Gemeinde Groß-
bardorf im Landkreis Rhön-Grabfeld 
geht, die ebenfalls das Siegel „Gold“ 
beim Bezirksentscheid 2017 erhielt. 

Damit man dem Rhöner Mitbewer-
ber etwas entgegen zu setzen hat, 
zeigte sich Hellmitzheim am Don-

Das Wetter war traumhaft, das 
Dorf herausgeputzt, die Stim-
mung aufgeregt bis euphorisch, 
der Zusammenhalt grandios, als 
die Jury des bayerischen Landes-
entscheids zum Dorfwettbewerb 
„Unser Dorf hat Zukunft – Unser 
Dorf soll schöner werden“ im 
Iphöfer Stadtteil Hellmitzheim 
am 22. Juni Halt machte  – und es 
hat sich gelohnt: Am 25. Juni gab 
die bayerische Landwirtschafts-
ministerin Michaela Kaniber be-
kannt, dass Hellmitzheim eines 
von drei bayerischen Dörfern 
ist, das im nächsten Jahr Bayern 
beim Bundesentscheid des Dorf-
wettbewerbs vertreten wird. 

Man merkte beim Besuch der Jury 
den Hellmitzheimern die Anspannung 
ebenso wie den Stolz auf das eigene 
Dorf und das hier bisher gemeinsam 
geleistete an: Den unterfränkischen 
Bezirksentscheids hatte Hellmitzheim 
schon im Oktober vergangenen Jah-
res gewonnen - jetzt geht es um Gold, 
um den Sieg für Bayern, um dann 
vielleicht zum bundesweiten Ent-
scheid dieses Wettbewerbs, den das 
Bundesministerium für Ernährung 
und Landwirtschaft seit 1961 ausruft, 
nach Berlin zu fahren. 

Zwei Stunden Zeit haben die Hell-
mitzheimer, um eine Kommission 

nerstag von seiner schönsten Seite: 
Die Rollläden waren hoch, die Fenster 
geschmückt, Rasen gemäht, Straßen 
gereinigt. Und die Menschen auf den 
Beinen. 

Neben Hellmitzheims Ortssprecher 
und Iphofens Zweitem Bürgermeister 
Ludwig Weigand nicht nur sein Amts-
kollege Josef Mend, sondern auch 
Landrätin Tamara Bischof, Landtags-
abgeordneter Otto Hünnerkopf und 
zahlreiche Vertreter der lokalen wie 
regionalen Politik, Kirchen und natür-
lich der Geschäftswelt und Vereine, 
die es in dem knapp 400 Bewohner 
starken Dorf gibt. Viele davon hatte 

der Hellmitzheimer Fotograf Gün-
ther Fischer in Szene gesetzt für eine 
Broschüre, die Hellmitzheims Vielfalt 
zeigt: elf landwirtschaftliche Betrie-
be, Bäcker und Metzger, Dorfwirt-
schaften, rund 20 Vereine von der Sol-
datenkameradschaft bis zum Sport. 

Viele Dorfbewohner hatten sich 
für diesen Donnerstag extra frei ge-
nommen. Ein Tross an Menschen, 
jung und alt, begleitete die einzelnen 
Stationen, die für die Kommission 
aufgebaut waren. Überall gab es klei-
ne Einführungen und Darbietungen 
- von der Maschinengemeinschaft 
der Hellmitzheimer Landwirte bis hin 
zum Kinderchor in der evangelischen 
Kirche. Die Feuerwehr regelte den 
Verkehr, die Landfrauen sorgten für 
kleine kulinarische Etappen - was lau-
fen konnte, war auf den Beinen.

Landwirtschaftsministerin Micha-
ela Kaniber gratulierte den ausge-
zeichneten Dörfern. Die Ministerin 
wird allen 15 Siegerdörfern ihre Prei-
se am 24. November in Veitshöchheim 
bei der Abschlussfeier überreichen.

Die Ministerin bezeichnete den 
Dorfwettbewerb als „die bedeutends-
te Bürgerinitiative Bayerns“. Er trage 
dazu bei, die Lebensqualität in den 
Gemeinden zu verbessern. In mehr als 
50 Jahren haben sich über 27000 bay-
erische Dörfer daran beteiligt.

Bild/Text: C. Lechner

Sprintbahn und Weitsprung-
anlage auf der Ochsenfurter 

Maininsel sind saniert
Wie in dieser Zeitung bereits 

berichtet, wurde auf der Ochsen-
furter Maininsel einige Sportan-
lagen grundlegend saniert, so 
die Sprintbahn auf der Südseite 
der Zuschauerränge und auch die 
Anlaufbahnen der beiden Weit-
sprunggruben. 
„Eingeweiht“ wurden diese am Frei-
tagabend des 29. Juni mit dem Olym-
pic Day, ausgerichtet durch die TVO-
Abteilung der Leichtathleten, welche 

dieses Event von der Fertigstellung 
der genannten Anlagen abhängig 
machten. 
In einem guten Zustand be�ndet sich 
nach dieser intensiven Sanierung 
auch wieder die 400-Meter-Bahn. Ob 
und wann diese ebenfalls als Tartan-
Bahn umfunktioniert wird, steht der-
zeit noch in den haushaltstechnischen 
Sternen des Stadtrates, da mit solch 
einer Sanierung mit einem sechsstel-
ligen Betrag zu rechnen ist.

Die 100-Meter-Bahn im Süden der Maininsel-Sportanlage und die hier abge-
bildete Weitsprunganlage sind nach einer grundlegenden Sanierung wieder 

Vorzeigefähig. Text und Bild: Walter Meding
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Teilnehmende Mannschaften

18. McDonald‘s Cup 
beim SV Kleinochsenfurt

7. und 8. Juli 2018

Während des Spielbetriebs wird ein Rundumprogramm geboten.
Günstige Getränke und Speisen, sowie eine reichhaltige Kaffee- und Kuchentheke runden das Programm ab.

Samstag, 7.7.18

U11 – E-Junioren
ab 10:00 Uhr
Gruppe A
FC Winterhausen
TSV Lengfeld
FC Hopferstadt
TSG Waldbüttelbrunn

Gruppe B
DuO 09 Dettelbach
SpVgg Giebelstadt
TSV Eisingen
SV Kleinochsenfurt

Samstag, 7.7.18

U7 – G-Junioren
ab 13:30 Uhr
Gruppe A
TSV Lengfeld
TSV Weikersheim/Schäftersh.
TSV Eisingen
SV Gaukönigshofen

Gruppe B
SV Kleinochsenfurt
Ochsenfurter FV
SC Lindleinsmühle
SV Sonderhofen

Sonntag, 8.7.18

U9 – F-Junioren
ab 10:00 Uhr
Jeder gegen Jeden
Ochsenfurter FV
SC Heuchelhof
FC Eibelstadt
SG Randersacker
SV Kleinochsenfurt 1
SV Kleinochsenfurt 2

Sonntag, 8.7.18

U10 – E-Junioren II
ab 13:30 Uhr
Jeder gegen Jeden
TSG Estenfeld
SV Kürnach
TSV Weikersheim
SG Sonderhofen/Hopferstadt
SV Kleinochsenfurt
Ochsenfurter FV

Die Spielergebnisse können über den LINK 
www.meinturnierplan.de/mt?McDonaldsCup 
live verfolgt werden.“

War der Abstieg 
in die A-Klasse ein großes Missverständnis?

Personen mit insgesamt 415 Jahre treuer Mitgliedschaft waren zur Ehrung in der 
OFV Mitgliederversammlung anwesend (hinten von links) Matthias Schä� er (2. 

Vorsitzender), Rosa Behon (2. Bürgermeisterin und Sportreferentin), Jürgen Fischer 
(Vorsitzender), Anita Heer, Herbert Gransitzki (Sportreferent), Martin Reinhard, 
Dominik P� ster, Manfred Niesner, Josef Gehring, Michael Kämmer, Peter Juks 

(Bürgermeister) und Heiner Heer. (Sitzend) Hans Zier, Rainer Grünewald, Karlheinz 
Ruchser und Walter Rhein.  Text und Bild: Walter Meding

Er stellte aber auch heraus, dass 
im Verein viel geleistet wurde und 
zählte  all die Aktivitäten auf, von der 
Theater- und Faschings-Crew über 
Weinfest und Libella-Cup sowie OFV-
Ferienwoche-Team, bis hin zu den 
Website- und Stadionheft-Machern, 
genau wie Blue-Point- und Kegel-
bahn-Organisatoren, um dann der 
großen Helferschar nochmals ganz 
herzlich zu danken. Dieser Dank ging 
auch an die beiden Jugendleiter San-
dro Michel und Christian Heigl, sowie 
an AH-Leiter Hans-Jürgen Zernentsch.

Am Ende seiner Rede stellte er stolz 
fest, dass dies alles auch dem Bayeri-
schen Fußballverband nicht entgan-
gen sei und den OFV dafür mit der 
„Goldenen Raute mit Ähre“ im Jahr 
2017 auszeichnete.

Nach den Berichten der Abteilungs-
leiter folgte eine sehr emotionale 
Rede des Vereinsehrenbeauftragten 
Walter Meding. „Wir sind Wer und 
wir können sehr stolz auf unseren OFV 
sein – Da wird uns auch ein Abstieg 
des Herrenteams nicht daran hindern 
können“. „Erfolg hat viele Neider 
und wir haben viel Erfolg“, setzte er 
höchst selbstbewusst oben drauf und 
erntete dafür viel Applaus.

Auch der Bericht des sehr erfolgrei-
chen Kassiers, Reiner Angly, war dazu 
angetan, von Revisor Manfred Niesner 
in den höchsten Tönen gelobt zu wer-
den. „Nur wer mit Zahlen umgehen 
kann und dieses vorliegende Material 
zu lesen und zu verstehen im Stande 

„Ich gratuliere Euch zum Auf-
stieg in die Kreisklasse ganz herz-
lich und würde mir wünschen, 
dass ihr Euch und somit Ochsen-
furt bald in der alten A-Klasse 
wieder � ndet“ – Das waren die 
Worte von Bürgermeister Peter 
Juks zur Mitgliederversammlung 
des Ochsenfurter FV im Jahr 2017.

Diesen Wunsch hatte er nun in der 
Mitgliederversammlung 2018 etwas 
konkretisiert. Er meinte nämlich im 
letzten Jahr mit „alter A-Klasse“ die 
jetzige Kreisliga, welche zu seiner 
aktiven Fußballzeit mit „A-Klasse“ ti-
tuliert wurde. Damit wäre wohl auch 
dieser „Auftrag“ ans Herrenteam des 
OFV klar und deutlich formuliert, 
meinte das Stadtoberhaupt sinnge-
mäß in seiner Begrüßungsrede und 
konnte sich dabei ein Schmunzeln 
nicht verhehlen.

Er dankte dem Verein vor allem 
aber auch für dessen Aktivitäten au-
ßerhalb des Fußballfeldes, ganz im 
Sinne der Stadt Ochsenfurt. „Ihr seid 
richtig gut – Hier wird immens viel 
geleistet“, war seine klare Botschaft 
im vollbesetzten Nebenzimmer des 
Sportheims. Und ein Präsent hatte 
er auch parat: Der Stadtrat hat be-
schlossen, zunächst im Jahr 2018 allen 
Ochsenfurter Vereinen mit eigenen 
Sportanlagen oder Sportheimen je 
1.000 Euro zukommen zu lassen, so 
auch dem OFV.

Dafür bedankte sich der Vorsitzen-
de Jürgen Fischer ganz herzlich. Er er-
ö� nete auch die Mitgliederversamm-
lung und ließ das vergangene Jahr, 
untermalt mit vielen Bildern, Revue 
passieren. Als Gäste konnte er nebst 
dem bereits erwähnten Bürgermeis-
ter auch die beiden Sportreferenten 
Rosa Behon und Herbert Gransitzki 
begrüßen, Stadträtin Ingrid Stryjski, 
die beiden Ehrenvorsitzenden Wolf-
gang Haaf und Karl-Heinz Zwerenz 
sowie weitere Ehrenmitglieder des 
Vereins und den Vorsitzenden der JFG 
Maindreieck-Süd, Walter Meding.

Sportlich gesehen hinterfragte 
er das Herrenteam, ob wirklich alles 
gegeben wurde, um den Abstieg zu 
verhindern? „Fußball sei vor allem 
eine Herzenssache und nicht, wie 
oft behauptet wird, eine Kopfsache“, 
stellte er unumwunden fest.

ist, weiß, was hier geleistet wurde“ 
erklärte er und erhielt für den Antrag 
auf Entlastung ein einstimmiges und 
zustimmendes Votum.

Zum Höhepunkt der Versammlung 
erfolgten die Ehrungen. Folgende 
Personen wurden für die Treue zum 
Verein gewürdigt: 15 Jahre - Moritz 
Büser, Florian Lauer, Dominik P� ster, 
Max Langer, Stefan Müller, Anita Heer, 
Peter Rechter Jun., Benyamen Turan, 
Dieter Oppelt, Christian Schneider, 
Thuridur und Hans-Ullrich Gläser mit 
der Vereinsnadel in Bronze. 25 Jahre - 
Manfred Niesner, Andrea und Ottmar 
Michel mit der Vereinsnadel in Silber. 
40 Jahre – Manfred Lochner, Martin 
Reinhard, Michael Kämmer und Ru-
dolf Keppner mit der Vereinsnadel in 
Gold und dem BFV-Verbandsehren-
zeichen in Gold. 50 Jahre – Rainer 
Grünewald, Karlheinz Ruchser und 
Hans Zier mit der BFV Verbandsehren-
medaille in Silber. 60 Jahre – Walter 
Rhein mit der Verbandsehrenmedail-
le in Gold. 70 Jahre – Ehrenmitglied 
Josef Gehring mit einem besonderen 
und persönlichen Präsent des Vereins.

Am Ende lobte Walter Meding die 
Sportheimplaner und-sanierer für 
den Einbau von behindertengerechte 
Toiletten und barrierefreie Zugän-
ge, wo immer es auch möglich war 
und wünschte sich für alle außerge-
wöhnlich gehbehindert Betro� ene 
zumindest noch einen Behinderten-
parkplatz direkt auf dem Parkplatz 
vor dem Vereinslokal.

Alte Herren spielen um 
Kröpfer-Pokal

Gemeinsam trainieren, gegeneinander spielen: Die AH-Kicker des Ochsenfurter FV 
und des SV Kleinochsenfurt. Der Spaßfaktor dabei stimmt!

gen den FC Hopferstadt, gefolgt vom 
Titelverteidiger TSV Rottenbauer 
gegen den TSV Goßmannsdorf (15:46 
Uhr) und dem FC Eibelstadt gegen den 
SV Kleinochsenfurt (16:02 Uhr). Das 
letzte und 15. Spiel des Tages tragen 
der SV Kleinochsenfurt und der TSV 
Goßmannsdorf gegen 19:15 Uhr aus. 
Die Spielzeit beträgt 14 Minuten pro 
Spiel. Der Eintritt dazu ist natürlich 
frei.            Text und Bild: Walter Meding

Schön, dass es sie noch gibt, 
die Turniere von Alt-Herren-
Teams. Ein solches � ndet in der 
Region am 30. Juni 2018 ab 15:30 
Uhr auf der Sportanlage in Klein-
ochsenfurt statt und nennt sich 
Kröpfer-Turnier.

Erö� net wird das Turnier mit sechs 
Teams im Modus „Jeder gegen Jeden“ 
mit der Paarung Ochsenfurter FV ge-

45. Ochsenfurter
Fußball-Stadtmeisterschaft

vom 19. bis 22. Juli 2018 in Kleinochsenfurt
Halb� nalspiele

Samstag, 21.07.2018 
18:30 Uhr Sieger Gruppe A – Zweiter 
Gruppe B
19:45 Uhr Sieger Gruppe B – Zweiter 
Gruppe A

Platzierungsspiele
Sonntag, 22.07.2018 

14:00 Uhr: Spiel um Platz 5 
Dritter Gruppe A gegen Dritter Grup-
pe B

15:30 Uhr: Spiel um Platz 3 
Verlierer Halb� nale 1 gegen Verlierer 
Halb� nale 2

17:00 Uhr: Endspiel 
Gewinner Halb� nale 1 gegen Gewin-
ner Halb� nale 2

Alle Spiele außer dem Finale wer-
den über 2x30 Minuten ausgetragen. 
Das Finale wird über 2x45 gespielt. 
Alle Platzierungsspiele werden bei 
Remis sofort durch Elfmeterschießen 
entschieden.

Gruppen 

A  SV Tückelhausen/Hohestadt
 Ochsenfurter FV
 SV Kleinochsenfurt

B TSV Goßmannsdorf
 FC Hopferstadt
 (SG) SV Erlach

Spielplan Vorrunde

Donnerstag, 19.07.2018
 18:30 Uhr SV Tückelhausen/Hohest. – 
Ochsenfurter FV                                                                                     
19:45 Uhr TSV Goßmannsdorf – FC 
Hopferstadt

Freitag, 20.07.2018 
18:30 Uhr Ochsenfurter FV – SV Klein-
ochsenfurt 
19:45 Uhr FC Hopferstadt – (SG) SV 
Erlach

Samstag, 21.07.2018 
14:00 Uhr SV Kleinochsenfurt – SV 
Tückelhausen/Hohest. 
15:45 Uhr (SG) SV Erlach – TSV Goß-
mannsdorf

J.P. Morgan Corporate 
Championship in Boston

Das Championship-Rennen wur-
de im Rahmen der jährlichen J.P. 
MORGAN-Corporate Challenge Boston 
gestartet, sodass die 156 Finalstarter 
(4x Männer, Frauen und Mixed-Team 
aus den 13 Städten) die Besten unter 
sich ausmachen konnten. 

Im Laufe des Rennens kristallisierte 
sich sehr schnell eine TOP 3 Platzie-
rung für das bayerische Team heraus. 
Patrick Karl legte hierfür mit einem 
herausragenden Einzelgesamtplatz 2 
in 16:45 für die 5,6km den Grundstein. 
Ihm folgten mit ebenfalls sehr guten 
Leistungen auf Platz 5 Mario Werns-
dörfer (17:45) und auf Platz 6 Dominik 
Karl (17:53). Die Mannschaft ver-
vollständigte auf Platz 16 Benjamin 
Wegler (18:31) mit einem ebenfalls 
beachtlichen Rennen. Aufgrund die-
ser kompakten Mannschaftsleistung 
ließen die Polizisten des Freistaates 
Bayern nicht nur die Favoriten aus 
Johannesburg hinter sich, sondern 
konnten auch überraschend Platz 1 si-
chern. Mit einem Abstand von knapp 
zwei Minuten folgten die Teams der 
Firma PWC aus New York und AON aus 
London. Bei der anschließenden Win-
ner Ceremony wurde somit das Team 
„Polizei Bayern“ zur schnellsten Firma 
der Welt gekürt.            Text/Bild: P. Karl

Im Rahmen des J.P. Morgan 
Corporate Challenge Champi-
onship trafen sich auch dieses 
Jahr wieder die schnellsten nicht 
Pro� läufer der Welt. Die J.P. MOR-
GAN Corporate Challenge ist ein 
Firmen- und Behördenlauf, wel-
cher in 13 Städten weltweit aus-
getragen wird und sich jeweils 
die besten Teams der einzelnen 
Städte im darau� olgenden Jahr 
im Finale, dem Championship, 
gegeneinander messen. 

2017 konnte sich die Mannschaft 
der Bayerischen Polizei in Frankfurt 
über die Distanz von 5,6 km gegen 
knapp 63000 Teilnehmer durchsetzen 
und den Sieg in der Männermann-
schaft erlaufen wodurch sie sich für 
das in diesem Jahr statt� ndende Fi-
nale in Boston quali� zierten. 

Die Bayerische Polizei wurde bei 
der ino�  ziellen Firmenlauf-Welt-
meisterschaft, wie es der Veranstalter 
selbst bezeichnet, u.a. durch die zwei 
Ochsenfurter Brüder, Patrick und Do-
minik Karl vertreten. Das bayerische 
Team wurde durch ihre beiden Kolle-
gen Mario Wernsdörfer und Benjamin 
Wegler kompletiert.

Die Nicht-Pro� -Weltmeister des Firmen- und Behördenlaufs in Boston (von links): 
Benjamin Wegler, Mario Wernsdörfer, Dominik Karl, Patrick Karl.

Die bisherigen 44 Stadtmeister
2008 - FG Goßmannsdorf/Tückelhau-
sen-Hohestadt
2009 und 2010  - 1. FC Ochsenfurt
2011  - SV Tückelhausen/Hohestadt
2012  - FC Hopferstadt
2013  - Ochsenfurter FV
2014 und 2015  -  SV Erlach
2016 und 2017  -  FC Hopferstadt

FC Ochsenfurt (16-mal); SV Erlach 
(11-mal); FC Hopferstadt (10-mal); SV 
Kleinochsenfurt (zweimal) - TSV Goß-

1974 - SV Erlach
1975 bis 1987 - 1. FC Ochsenfurt
1988  - FC Hopferstadt
1989  - SV Erlach
1990  - TSV Goßmannsdorf
1991  - 1. FC Ochsenfurt
1992 bis 1996 - SV Erlach
1997 bis 2001 - FC Hopferstadt
2002 und 2003 - SV Erlach 
2004  -  SV 72 Ochsenfurt
2005 u. 2006 - SV Kleinochsenfurt
2007  -  FC Hopferstadt

mannsdorf – SV 72 Ochsenfurt – FG 
Goßmannsdorf-Tückelhausen/Hohe-
stadt – SV Tückelhausen/Hohestadt 
– Ochsenfurter FV (je einmal).
Quelle: Wolfgang Haaf, Rainer Kern-
wein, Walter Meding

Null Toleranz 
für Pyrotechnik beim Fußball

„Mit Volldampf in die nächste Liga“ war einem Banner einiger Fans des SV Gaukö-
nigshofen zu entnehmen, was sie mit lila Rauch, die Vereinsfarbe des SVG, intensiv 

untermauerten und somit dem Verein eine kräftige Geldstrafe einbrachten.

nannten Fans gegenüber dem Schiri-
gespann. 

Darüber hinaus wurde der Ausrich-
ter der Relegation mit 50 Euro in die 
P� icht genommen, da der Platzord-
nungsdienst nach dem Abp� �  nicht 
ordnungsgemäß funktioniert habe, 
so Werner Pfeifer vom Sportgericht. 

Das waren übrigens nicht die einzi-
gen Vorkommnisse dieser Art im Fuß-
ballkreis, informierte er im weiteren 
Gespräch, wird dazu aber detailliert 
zur Herren-Fußballtagung in Willanz-
heim Stellung beziehen. 

Fakt ist, dass man mit 500 Euro und 
mit den Gebühren weiterer Strafen 
anderer Vereine herrliche Junioren-
aus� üge hätte � nanzieren können, 
wobei das natürlich den betro� enen 
Vereinsverantwortlichen durchaus 
bewusst ist, diese Aktionen auf kei-
nen Fall mittragen und sich den Urtei-
len unterwerfen müssen. Ob sie das 
durch den BFV vom Vereinskonto ein-
gezogene Geld von den Verursachern 
wieder zurückerhalten, bleibt wohl 
deren Geschick vorbehalten. 

Text und Bild: Walter Meding

Noch sind dem interessierten 
Fußballfan die Bilder des Bun-
desligaspiels Hamburger SV ge-
gen Borussia Mönchengladbach 
und der damit verbundene Poli-
zeieinsatz am 12. Mai des Jahres 
eindrucksvoll im Gedächtnis. Das 
ist sicherlich nicht „Schnee von 
gestern“ und wird nicht das letz-
te Ereignis dieser Art gewesen 
sein. 

Einige viele Ligen weiter unten sind 
durchgeführte Pyroaktionen dement-
sprechend niedriger und wesentlich 
geringer im Ausmaß, wenngleich 
auch hier gilt: Nicht weniger gefähr-
lich. Wie damit sportgerichtlich um-
gegangen wurde, erklärte der Vorsit-
zende des Kreissportgerichts in einem 
fernmündlich geführten Interview 
gegenüber dieser Sportredaktion, 
Werner Pfeifer.

Das Zünden von Pyrotechnik beim 
Relegationsspiel in Gülchsheim bra-
chte dem SV Gaukönigshofen insge-
samt ein Strafmaß von 450 Euro ein, 
200 Euro fürs Zünden und 250 Euro 
für das Negativbenehmen eines soge-
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Das internationale 
Ochsenfurter Weinfest 

wirft seine Schatten voraus

Das Savoy-Ballroom-Orchestra wird am 27. Juli zum 20. Weinfest des OFV die 
neue Naturbühne „einweihen“.

ferung aufgestellt und installiert 
werden.

Das Material wurde, wie mit dem 
Ochsenfurter FV vereinbart, durch 
die Stadt Ochsenfurt bereitgestellt 
und �nanziert. Beim Bau, auch der 
Naturbühne, halfen Männer des Och-
senfurter FV aus dem Bereich Liegen-
schaften aktiv und kräftig mit. 

Somit steht dem Aufbau zum 20. 
Deutsch-Französisch-Italienischem 
Weinfest des Ochsenfurter FVs am 
letzten Juli-Wochenende nichts mehr 
im Wege.         Text/Bild: Walter Meding

Die Grab- und Verkabelungsar-
beiten für die Strominfrastruk-
tur im Stadtgraben unterhalb 
des ehemaligen Landratsamtes 
(Weinfestplatz) wurden in der 
23. Kalenderwoche begonnen 
und am Montag, den 11. Juni ab-
geschlossen. 

Es wurden hierbei zirka 150 m 
Kabelgräben erstellt und gut 500 m 
Starkstromkabel verlegt! Der Fest-
platzverteiler sowie die Steckdosen 
müssen noch nach Beauftragung 
durch die Stadt Ochsenfurt und Lie-

160 Jahre Kolping in Aub
Tischtennisball in dessen Getränke zu 
werfen. War das gelungen, musste 
der Gegner den Becher austrinken. 
Wer am Ende dem Gegner auf diese 
Weise zu den meisten Freigetränken 
verholfen hatte, war Gewinner. 

Da spielte beispielsweise die His-
torische Trachten- und Stadtkapel-
le, eine Auswahl des TSV Aub, die 
Brennholzverleiher, die Gülchsheimer 
Landjugend, der FC Siewillja, die fan-
tastischen Bier oder die „passiven Ag-
ressivitanten“ gegeneinander. Insge-
samt 16 Viererteams versuchten, sich 
gegenseitig die Bälle in die Bierbecher 
zu werfen. 

Wer am Ende den Sieg davontrug, 
war fast schon egal. Eine Auber Grup-
pe, die unter dem Namen „Hütte“ 
startete, war letztendlich der Gewin-
ner, die hatten aber auch, so war zu 
hören, schon Tage vorher mit viel Eifer 
trainiert. Ihren Spaß hatten aber alle 
Teilnehmer, die ausgelassene Stim-
mung schon während des Turniers 
zeugte davon. Fans, die ihre Mann-
schaft anfeuerten, sorgten zeitweise 
für Stationatmosphäre.

Viel ernsthafter war am Sonntag 
das Finale des Kolping-Cupsfür das 
sich acht Teams quali�ziert hatten. 
Leider war die gastgebende Gruppe 
nicht dabei, so dass die Bühne den 
Gastteams gehörte. 

Beim Rennen um Punkte muss-
ten Wissens- und Geschicklichkeits-
aufgaben bewältigt werden. Preise 
abschätzen, welcher Artikel wieviel 
im Laden kostet, möglichst vor den 
anderen Teams Erkennungsmelodien 
verschiedener Fernsehsendungen 
erkennen, vom Traumschi� bis zur 
Biene Maja, von Derrick bis Flipper 
waren Aufgaben, die die Teams zu 
lösen hatten. Zum Abschluss ging es 
noch um die Geschicklichkeit. Hier 
mussten die Teilnehmer Würfel auf 
einem Lineal im Mund tragen, eine al-
te Musikcassette umspulen, Muttern 
auf die passenden Schrauben drehen 
und eine ganze Wassertonne mit auf-
zublasenden Luftballons füllen. 

In der Endabrechnung war es das 
Team aus Stetten, das die meisten 
Punkte auf sich vereinen konnte und 
das Finale gewann. Als Preis gab es 
eine Party für 50 Personen. Auf den 
weiteren Plätzen folgten Veitshöch-
heim, Hammelburg und Leitersbach 
als punkgleiche Drittplatzierte.  

Wenn auch die Punktausbeute für 
die einzelnen Teams unterschiedlich 
war, Spaß haben die Spiele o�en-
bar allen gemacht und im Anschluss 
an das Finale hatten alle noch die 
Gelegenheit, zusammen mit der 
veranstaltenden Kolpingfamilie Aub 
und der Gruppe „Acoustic Rain“ zum 
Tanzen, Feiern oder auch nur zum Ge-
nießen das Fest ausklingen zu lassen.

Ihren 160-jährigen Geburts-
tag feierte am Wochenende die 
Auber Kolpingfamilie. Mit einem 
Abend für die Jugend, Beer-Pong-
Turnier und einem DJ, der Musik 
aus den 1980er Jahren präsen-
tierte, einem Festgottesdienst 
am Sonntag und einem Jubilä-
umsfest im Spitalgarten feierte 
Kolping dieses Jubiläum. 

Zahlreiche Gäste aus Kolpingfami-
lien der näheren und weiteren Um-
gebung feierten mit den Aubern am 
Sonntag den Festgottesdienst. Mit 
ihren Bannern zogen rund 15 Delega-
tionen zum dazu in die Auber Stadt-
pfarrkirche ein. 

Ein stimmungsvolles, buntes Bild 
boten die Fahnen der Gäste, als sie in 
Schwarz und Kolping-Orange wäh-
rend des Festgottesdienstes um den 
Chorraum der Kirche reihten. Zu den 
auswärtigen Kolpingfamilien hatten 
sich Fahnenabordnungen der Auber 
Vereine gesellt und auch die evan-
gelische Kirchengemeinde nahm mit 
einer Fahnenabordnung teil. Den Got-
tesdienst selbst feierte Pfarrer Gregor 
Sauer, Präses der Auber Kolpingfa-
milie, zusammen mit Stephan Hart-
mann, vormaliger Pfarrer in Aub und 
Ehrenpräses der Kolpingfamilie. Der 
aktuelle Diözesanpräses Jens Johanni 
hatte sich entschuldigen lassen, da 
für in die Amtseinführung des neuen 
Bischofs von Würzburg ein P�ichtter-
min war. 

Was 1858 begann, als in Aub erst-
mals ein Gesellenverein zusammen-
fand, der sich um verwahrloste Wan-
dergesellen kümmerte, hat sich nach 
160 Jahren zu einer Kolpingfamilie 
entwickelt, die für die verschiedens-
ten Altersgruppe Heimat bedeutet, 
fasste der Auber Pfarrer zusammen. 

Nach dem Gottesdienst formierten 
sich die Fahnenabordnungen und die 
Festgäste zum Bannerzug von der 
Stadtpfarrkirche über den Markplatz 
zum Festplatz im Spitalgarten. An-
geführt von der Historischen Trach-
ten- und Stadtkapelle zog ein festli-
cher Zug mit zahlreichen wehenden 
Fahnen durch die Straßen der Auber 
Altstadt, geleitete die Gäste aus Nah 
und Fern zum Festplatz unter der Spi-
talbühne. Dort übernahm die Auber 
Stadtkapelle die musikalische Unter-
haltung. 

Grußworte überbrachte Sylvia 
Christ als Vertreterin und Bildungs-
referentin des Diözesanvorstandes, 
sowie eine Vertreterin der Kolping-
jugend und eine Vertreterin der 
benachbarten Kolpingfamilie aus 
Marktbreit. 

Los ging es aber bereits am Sams-
tag mit einem Beer-Pong-Turnier. Ziel 
des Spieles war es, dem Gegner einen 

Markt Gelchsheim testet Elektroauto
N-ERGIE stellt VW e-Golf zur Verfügung

im antriebslosen Rollen Energie. Diese 
wird zum Laden der Batterie während 
des Fahrens genutzt.

Elektromobilität bei der N-ERGIE
Energiewende heißt auch Mobi-

litätswende. Elektromobilität trägt 
zum Erreichen der Klimaschutzziele 
bei und stärkt aufgrund ihrer Spei-
cher- und Ladestruktur gleichzeitig 
eine dezentral ausgerichtete Energie-
wende. Deshalb ist die Förderung der 
Elektromobilität fest in der Konzern-
strategie der N-ERGIE verankert.

Gemeinsam mit 50 weiteren Stadt- 
und Gemeindewerken baut die N-
ERGIE seit 2010 eine einheitliche und 
�ächendeckende Ladeinfrastruktur in 
Nordbayern auf. Zusätzlich stellt sie 

Besonders umweltbewusst 
sind derzeit Bürgermeister Her-
mann Geßner und seine Rathaus-
Mitarbeiter unterwegs: Seit 
Dienstag, 19. Juni testen sie für 
eine Woche einen VW e-Golf der 
N-ERGIE Aktiengesellschaft. So 
sammeln sie erste Erfahrungen 
mit Elektromobilität und der 
Ladeinfrastruktur im Landkreis 
Würzburg.

Der VW e-Golf unterscheidet sich 
optisch nicht von Modellen mit Ver-
brennungsmotor. Das rein elektrische 
Fahrzeug hat eine Reichweite von bis 
zu 300 Kilometern. Es besitzt einen 
Elektromotor mit Lithium-Ionen-Bat-
terie und erzeugt beim Bremsen oder 

ihren Fuhrpark sukzessive auf Elektro-
fahrzeuge um: Die N-ERGIE hat bereits 
über 100 Elektroautos für Dienstfahr-
ten in Einsatz. Somit verfügt sie über 
eine der größten rein elektrisch be-
triebenen Flotten.      Text/Bild: N-Ergie

Jürgen Lang, Betreuer für kommunale 
Kunden bei der N-ERGIE, übergibt den 
Fahrzeugschlüssel an Bürgermeister 

Hermann Geßner (li.).

Kauzen-Brauereifest war ein voller Erfolg!

Tage wurden die Erwartungen deut-
lich übertro�en. Trotz des großen 
Besucherstromes feierten alle ein 
friedliches Fest, ohne Zwischenfälle. 
„Selbstverständlich sind wir froh, 
alles ohne Probleme über die Bühne 
gebracht zu haben. Weder bei Stim-
mung noch bei Verp�egung gab es ir-
gendwelche Engpässe“, so Karl-Heinz 
Pritzl. 

Dass für alle und alles gesorgt war, 
zeigte sich spätestens am Sonntag-
abend: Das erste Gruppenspiel der 
deutschen Fußballnationalmann-
schaft gegen Mexico wurde live und 

Bereits einen Tag nach dem 
Brauereifest der Ochsenfurter 
Kauzen Bräu zogen die Verant-
wortlichen eine durchweg positi-
ve Bilanz und reden von einer na-
hezu perfekten Veranstaltung.

 Perfekte Bedingungen herrschten 
zum diesjährigen Brauereifest der 
Ochsenfurter Kauzen Bräu. „Alle und 
alles hat mitgespielt“, so Brauereichef 
Karl-Heinz Pritzl und weiter: „Das 
durchweg gute Wetter, unser hervor-
ragendes Bier und das abwechslungs-
reiche Angebot im Rahmenprogramm 
hat uns viele Gäste beschert.“ 

Gekonnt zapfte der amtierende und 
3. Bürgermeister Joachim Eck auch im 
Beisein der 2. Bürgermeisterin Rosa 
Behon und MdL Volkmar Halbleib das 
Fass an und erö�nete so ein tolles und 
kurzweiliges Brauereifest, bei dem 
nur ein Sieg des DFB-Teams gegen 
Mexiko am Sonntagabend nicht orga-
nisiert werden konnte.

Mit live Musik an beiden Tagen, 
reichhaltiger und mannigfaltiger 
Verp�egung, Fußball- und Eishockey-
Torwandschießen, Kinderkarussell 
und Führungen durch die Brauerei 
boten die Verantwortlichen für alle 
Altersgruppen Attraktionen die gut 
und gerne angenommen wurden. 
Premiere feierte die Brauerei gemein-
sam mit der Würzburger Radsport-
gemeinschaft RSG die erstmalig vier 
Radtouren anbot mit Start und Ziel 
auf dem Brauereigelände. Rund 200 
Radfahrer stellten sich der Heraus-
forderung, deren Distanz zwischen 20 
und 160 Kilometer frei gewählt wer-
den konnte. 

Mit rund 3.000 Gästen über beide 

Auf ein gutes Gelingen stießen an (von links) Otto Resch (Braumeister), Joachim 
Eck als amtierender Bürgermeister, 2. Bürgermeisterin Rosa Behon, Junior-Chef 
Jakob Pritzl, MdL und Stadtrat Volkmar Halbleib und Brauerei-Chef Karl-Heinz 

Pritzl mit Enkel.

mit Unterstützung des Elektrofach-
handel Expert Beck übertragen. 
„Für unsere Gäste ein besonderes 
Schmankerl, da keiner das Fest verlas-
sen musste um das Fußballspiel live 
zu verfolgen. Im kommenden Jahr 
wird es kein Brauereifest geben, da 
die Ochsenfurter Kauzen Bräu dann 
gemeinsam mit dem Trachtenverein 
Ochsenfurt das Bratwurstfest aus-
richtet. 

„Allerdings lässt die nächste Ver-
anstaltung nicht lange auf sich war-
ten“, verrät der Brauereichef, „am 1. 
September �ndet unsere traditionelle 
Hopfenernte mit Wettzupfen im Ein-
zel- und Mannschaftswettbewerb 
statt. Wir freuen uns über jeden Gast, 
der mit uns zupft und halten für die 
Erntehelfer ausreichend Verp�egung 
parat.“       Text und Bild: Walter Meding

Jetzt geht’s rund …
… sprach die 10c vom Gymnasium Marktbreit 

und stieg in den Simulator.

Personen (von links) Juliana Schäfer und Anna Gutfrucht 

schnallten sich an. Dann wurde der 
Wagen auf den Kopf gedreht. Dabei 
konnten sie den Sinn und Zweck eines 
richtig angelegten Gurtes begreifen 
und die körperliche Belastung beim 
Überschlag erahnen. Schließlich 
mussten sie den Gurt lösen und un-
ter der Anleitung von Herrn Friedlein 
das Fahrzeug durch das Seitenfenster 
verlassen, was dem ein oder anderen 
fast schon wie eine Yoga-Übung an-
mutete.

Gerade für unseren künftigen Fahr-
anfänger war dies eine interessante 
Erfahrung!        Bericht/Foto: Dr. U. Groh

Die Klasse hatte die Gelegen-
heit, hautnah zu erfahren, wie es 
sich anfühlt, kopfüber in einem 
Fahrzeug im Gurt zu hängen und 
dieses anschließend durch ein 
Seitenfenster zu verlassen. 

Dazu kam Herr Stephan Friedlein 
von der Verkehrswacht Kitzingen mit 
einem „Überschlagsimulator“ an das 
Gymnasium Marktbreit. Bei diesem 
Gerät handelt es sich um einen ech-
ten PKW, der um seine Längsachse 
gedreht werden kann. Die Schüle-
rinnen und Schüler nahmen dabei 
auf den vorderen Sitzen Platz und 

Stromausfall zwischen 
Gelchsheim und Gollhofen

Uhr wieder mit Strom versorgt wer-
den.

Ursache für den Stromausfall war 
eine während Brückenbauarbeiten 
an der A7 gekappte Mittelspannungs-
Freileitung. Ein Baustellenfahrzeug 
durchtrennte alle Leiterseile. Glückli-
cherweise wurde die Fahrbahn nicht 
beeinträchtigt, da die Leiterseile ne-
ben der Autobahn zum Liegen kamen.

Die Main-Donau Netzgesellschaft 
bedauert die Störung und bittet alle 
betro�enen Kunden um Verständnis.

Text: Main-Donau Netzgesellschaft

Am Montag, 18. Juni 2018 kam 
es zwischen Gelchsheim und 
Goll-hofen um 8:29 Uhr zu einem 
Stromausfall im 20-kV(Kilovolt)-
Mittelspannungs-Stromnetz.

Vom Stromausfall betro�en wa-
ren Gelchsheim, Gollachostheim, 
Teile von Gollhofen, Hemmersheim, 
Lipprichhausen, Pfahlenheim und 
Rodheim.

Durch Umschaltmaßnahmen konn-
ten mit Ausnahme der Jörgleinsmühle 
und der Herrnmühle alle Orte bis 9:18 

Beer-Pong-Turnier. Ziel des Spieles war es, dem Gegner einen Tischtennisball in 
dessen Getränke zu werfen. War das gelungen, musste der Gegner den Becher 

austrinken. Text u. Bild: Alfred Gehring

Kundeninfo: 

Erdgas-Zählerstandsablesung
Wir bitten um Ihre Unterstützung

Mitte August 2018 erhalten 
unsere gasuf-Kunden die 
Ablesekarte vom zuständigen 
Gas-Netzbetreiber zugesandt:

Energienetze Bayern GmbH,
Lilienthalstr. 7, 93049 Regensburg
Auf Basis Ihrer Ablesedaten erfolgt dann die Rechnungs-
legung der gasuf. Wir bitten Sie um Eintragung von Erdgas-
Zählerstand und Ablesedatum sowie zeitnahe Rücksendung 
der Karte an die Energienetze Bayern GmbH (Porto trägt 
Empfänger). 

Im Falle nicht übermittelter Zählerstände wird Ihr Gas-
verbrauch nach anerkanntem Schätzverfahren auf der 
Grundlage Ihrer Vorjahreswerte ermittelt.

Vielen Dank!

Gasversorgung Unterfranken GmbH
Nürnberger Str. 125
97076 Würzburg
Tel. 0931 2794-485 | www.gasuf.de
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Rohrreinigungsservice

Stefan Weid
Wir bringen wieder Bewegung in Ihr Rohr!

Rohrreinigung / Absaugarbeiten / Dichtheitsprüfung
Roboterfräsen / Höchstdruckfräsen / Rohrsanierung

Rohrreinigungsservice Stefan Weid / Etzelstraße 8 / 97239 Aub
www.rrsw.de / info@rrsw.de

24-Stunden-Service

 0800 / 999 77 87

Geballte Power für  
Ihre Finanzen.

Beratung, bei der  
es Klick macht.

sparkasse-mainfranken.de/beratungmitklick

Der Tanzkreis tanzt für Heimbewohner und Gäste

Sommerfest im 
Seniorenzentrum Aub

führungen,  das Personal mit einem 
gespielten Sketch sowie einige Lieder, 
gesungen von den Heimbewohnern 
und ihren Gästen, für Unterhaltung. 
Burkard Fleckenstein begleitete auf 
seiner Gitarre die Lieder. Im Anschluss 
an diesen Erö� nungsteil traf man sich 
im Garten zu zwanglosen Gesprächen 
bei Ka� ee, Kuchen, Bratwurst und 
Steak. Für den musikalischen Rahmen 
war die Musikgemeinschaft Balders-
heim/Burgerroth zuständig. 

Text u. Bild: Alfred Gehring

Das Sommerfest im Senio-
renzentrum Aub ist nicht nur 
gedacht als Fest für die Heimbe-
wohner, sondern auch eine Gele-
genheit zur Begegnung mit der 
Bevölkerung. Als Vertreter der 
Verwaltungsgemeinschaft Aub 
begrüßte der stellvertretende 
Vorsitzende Hermann Gessner 
die Gäste. 

Zu Beginn des Sommerfestes sorg-
te der Auber Tanzkreis mit Tanzvor-

Chorprojekt Gelchsheim 2018

ausverkaufen Deutschherrenhalle zu 
wahren Beifallsstürmen hin, verstan-
den es die Musikanten und Sänger 
doch von Anfang an, das Publikum 
mitzunehmen. 

Kraftvoll begann das Orchester den 
Konzertabend mit dem Stück „Omens 
of love“, ehe der Chor mit “the pow-
er of the dream“, dem Titelsong der 
Olympischen Spiele in Atlanta, mit 
einstieg. Für den Opus „Finlandia“ 
musste sich der Chor erst einige Worte 
der � nnischen Sprache aneignen, ehe 
das Repertoire mit Jacob de Haans 
„Concerto d ámore“ von der Klassik 
über die Pop-Musik bis zum Swing 
reichte. 

Il coro canta in italiano hieß es 
noch vor der Pause, als sich der Chor 
und das Orchester zusammen er-
folgreich gar in den Bereich der Oper 
wagte und aus “Tourandot” das Stück 
“Nessun Dorma” vortrug. Genauso 
kraftvoll ging das Konzert nach der 
Pause weiter mit der Melodie aus 

Oliver Hummel versteht es von 
Jahr zu Jahr wieder, zahlreiche 
Menschen für Gesang und Mu-
sik zu begeistern. Am Sonntag 
in der Deutschherrenhalle in 
Gelchsheim konnte er zum sechs-
ten Mal mit seinem Chorprojekt 
nicht nur mehr als fünfzig Frauen 
und rund zwanzig Männer mo-
tivieren, sich auf die Bühne zu 
stellen und das Liedgut, das er in 
fünfmonatiger Übungsarbeit mit 
ihnen einstudiert hatte, vorzu-
tragen. 

Zusammen mit dem Chor gestal-
tete das Jugendensemble Röttingen 
und das Orchester Sulzfeld einen 
Abend voller musikalischer Leckerbis-
sen. Ergänzt wurde der Vortrag durch 
das Mitwirken einer kleinen Band, 
bestehend aus Gitarristen, Bässen, 
Schlagzeug und Klavier. 

Die Musik- und Gesangdarbietun-
gen rissen die Gäste in der nicht ganz 

der Serie „Hawaii � ve-o“. Phil Collins 
stand ebenso auf dem Programm wie 
Freddie Mercury und Udo Lindenberg. 
Aus dem Musical „Tarzan“ war nicht 
nur die Hintergrundkulisse mit brül-
lenden A� en zu hören, sondern auch 
zwei der Lieder. Mercurys geheimnis-
volle Bohemian Rhapsodie intonierte 
das Orchester alleine, Udo Linden-
bergs Lieder dagegen intonierte der 
Chor gemeinsam mit der Band. 

„Simply the best“ von Tina Turner, 
das letzte Stück des eigentlichen Pro-
grammes, hätte genauso über dem 
gesamten Abend stehen können. Dass 
ein solcher Abend nicht ohne Zugabe 
enden konnte, war selbstverständ-
lich. Stehend applaudierten die Zuhö-
rer den Musikanten und Sängern zum 
Ende der Vorstellung minutenlang, so 
dass Chor und Orchester mit „Music 
was my � rst love“ und „Freunde fürs 
Leben“ bereitwillig nachlegten. 

Unterbrochen wurde der Abend, 
als einer der Sänger o� enbar ange-
sichts des schwülheißen Klimas in der 
Halle auf der Bühne umkippte und 
erst versorgt werden musste, ehe der 
Abend weitergehen konnte. „Es geht 
ihm wieder gut“, beruhigte Dirigent 
und Chorleiter das Publikum, ehe 
nach einigen Minuten das Programm 
fortgesetzt werden konnte. 

Organisiert und veranstaltet wur-
de das Konzert vom Liederkranz 
Gelchsheim. Den Abend moderierte 
Jessica Wolfart. Das Konzert fand eine 
Woche später noch einmal in Aub auf 
der dortigen Spitalbühne statt.  

 Text: Alfred Gehring

OGV Ochsenfurt 
zu Besuch in Ostholstein

Vor dem Marine Ehrenmal in Laboe.  Bild und Text: Hans Günter

gantischer Blick über Laboe bis Kiel 
und die Kieler Bucht. Das U-Boot 
wurde ebenfalls von einigen Gästen 
näher in Augenschein genommen. 
Eine herrliche Fahrt auf den Landstra-
ßen von Laboe nach Lübeck, die über 
den vielen Ochsenfurtern bekannten 
Ort Preetz führte, war ein Erlebnis. In 
den Ortschaften sehr gep� egte Klein-
gärten mit vielen Rhododendren und 
Azaleen waren für die Gärtler eine Au-
genweide. Am Holstentor vorbei ging 
es in die Innenstadt von Lübeck, von 
dort zu Fuß durch die Stadt, Geschich-
te und Kultur dieser Stadt wurden von 
der örtlichen Begleiterin bis ins Detail 
erläutert, die Gruppe nahm sehr viel 
Lübeck mit nach Hause.

Zum Frühstück am Abreisetag wur-
de den Ochsenfurter Gästen noch ein 
ganzer Lachs serviert, der von einem 
Ochsenfurter Fischspezialisten  fach-
gerecht zerlegt wurde. 

Zum „letzten Hieb“ kehrten die 
Teilnehmer noch beim Toni in Aura/ 
Saale ein und erreichten ihre Heimat-
stadt wieder wie geplant gegen 21:00 
Uhr. 

Die 37. Mehrtagesfahrt war wie 
üblich ein Erlebnis und die häu� gste 
Frage lautete: Wohin führt die Reise 
2019? 

Gremersdorf in Ostholstein, 
unweit von der sonnenreichsten 
deutschen Insel Fehmarn, dort 
wo man sich zu jeder Tages- und 
Nachtzeit mit einem freundli-
chen „Moin“ grüßt, dorthin ging 
die Mitgliederfahrt des OGV Och-
senfurt 2018.

 Am Spätnachmittag erreichte die 
Gruppe mit 48 Gästen ihr Hotel in 
Gremersdorf und nach einer kurzen 
Visite gab es auch schon überwiegend 
Fischspezialitäten vom Bü� et, frisch 
aus der Ostsee.

Der 2. Tag gehörte den Ostsee-
stränden und der Insel Fehmarn. Über 
die Fehmarnsundbrücke erreichte 
man Heiligenhafen, dort wurde eine 
Fischräucherei besichtigt, einige lie-
ßen sich auch von den Fischköstlich-
keiten vor Ort verwöhnen. Der örtli-
che Reiseführer machte die Gruppe 
mit den Orten wie z.B. Heiligenhafen, 
Grömitz,  Burg oder auch Puttgarden 
bekannt.

Laboe und Lübeck waren die Ziele 
des nächsten Tages. Unter der fach-
kundigen Führung der örtlichen Rei-
seführerin besuchte man zunächst 
das Marine Ehrenmal in Laboe. Vom 
Turm bot sich den Besuchern ein gi-

Blaulicht, Schaufel, Kelle, Bälle und Co.
CSU gratulierte MdL Manfred Ländner zum Ausschussvorsitz

Freuen sich mit MdL Manfred Ländner zur Wahl zum Vorsitzenden im Ausschuss 
für Kommunale Fragen, Innere Sicherheit und Sport, die Mitglieder des CSU-

Kreisvorstandes und der Fraktion mit Fraktionsgeschäftsführer Björn Jungbauer, 
CSU-Kreisvorsitzender Thomas Eberth, Bezirksrätin Elisabeth Schäfer, Landrat 

Eberhard Nuß und MdL Manfred Ländner. Bild : Matthias Demel: 

gleichsgesetzes ist der Ausschuss dar-
auf bedacht, dass den Kommunen die 
zur Erfüllung ihrer Aufgaben erfor-
derlichen Finanzmittel zur Verfügung 
stehen. Zum sicherheitsrechtlichen 
Zuständigkeitsbereich gehören die 
Angelegenheiten der Polizei und die 
Innere Sicherheit (u. a. Katastrophen-
schutz, Feuerwehr und Rettungs-
dienste). Auf dem Gebiet der Inneren 
Sicherheit bilden die Maßnahmen 
zur Kriminalitätsbekämpfung und 

Sicher einer der derzeit un-
dankbarsten, aber auch wichtigs-
ten Jobs im Bayerischen Landtag, 
der Vorsitz im Ausschuss für Kom-
munale Fragen, Innere Sicher-
heit und Sport. 

Der Stimmkreisabgeordnete Man-
fred Ländner, ehemaliger Bürger-
meister und Polizeibeamter, wurde 
nun einstimmig zum Vorsitzenden 
dieses Ausschusses gewählt und leitet 
diesen von nun an. Zu dieser Wahl gra-
tulierten die CSU im Landkreis Würz-
burg sowie die CSU-Kreistagsfraktion. 
Als symbolträchtiges Geschenk 
überreichten CSU-Kreischef Thomas 
Eberth und Fraktionsgeschäftsführer 
Björn Jungbauer ein Blaulicht, eine 
Schaufel, eine Maurerkelle und eine 
Auswahl verschiedener Sportbälle. 
„Bei PAG, Straßenausbaubeiträgen, 
Schwimm- und Sportförderung so-
wie den vielen weiteren Themen, 
ist dies sicher keine einfache Arbeit, 
aber mit seiner Erfahrung und seinem 
Engagement wird Manfred Ländner 
dies perfekt meistern“, betonte der 
CSU-Kreisvorsitzende Thomas Eberth. 
Björn Jungbauer erläuterte: „Manfred 
ist in allen Ebenen der Politik aktiv 
und kann aus der Praxiserfahrung he-
raus den Ausschuss führen“. 

Landrat Eberhard Nuß gratulierte 
und scherzte: „Wir ho� en auf kommu-
nalfreundliche Beschlüsse des Aus-
schusses und immer genug Geld aus 
München.“ Viel Erfolg in dem heraus-
fordernden und herausragenden Amt 
wünschten auch die Mitglieder der 
Fraktion und des Vorstandes. Ländner 
bedankte sich für die Geschenke und 
versprach, sein bestmögliches für die 
Region, die Blaulichtorganisationen, 
Vereine und Verbände und die Ge-
meinden zu tun. 

„Anpacken - egal ob Schaufel, 
Blaulicht oder Sportgerät, dass kann 
der Ländner“, so die einhellige Mei-
nung. Der Ausschuss für kommunale 
Fragen, Innere Sicherheit und Sport 
ist einer von 13 ständigen Fachaus-
schüssen des Landtags. Ihm gehören 
18 Abgeordnete an. Der Aufgabenbe-
reich des Ausschusses für Kommunale 
Fragen, Innere Sicherheit und Sport 
entspricht weitgehend dem Tätig-
keitsbereich des „Staatsministeriums 
des Innern und für Integration“ und 
umfasst damit alle Fragen, die die 
Kommunen betre� en (z. B. kommu-
nale Abgaben wie Steuern, Beiträge 
und Gebühren, wirtschaftliche Be-
tätigung der Kommunen, Sicherung 
der kommunalen Daseinsvorsorge). 
Bei der Mitberatung des Finanzaus-

St. Andreas Kinderchor im 
Haus Franziskus

Der Kinderchor St. Andreas unter der Leitung von Martina und Konrad Bürkle 
präsentierte Szenen aus dem Leben Jesu im Haus Franziskus

nicht nur beim Zuschauen und Zuhö-
ren: Zwei der Lieder sangen Jung und 
Alt zusammen. „Wir haben hier eine 
wunderbare Au� ührung geschenkt 
bekommen, da müssen wir gar nicht 
nach Sömmersdorf“, meinte einer der 
Besucher zufrieden. Ein gelungener 
Nachmittag und eine Bereicherung 
für beide Seiten!

Text: K. Bürkle; Bild: Haus Franziskus

Großen Zuspruch fanden die 
über 30 Kinder des Kinder- und 
Teenie-Chores, sowie der Kir-
chenmäuse St. Andreas bei den 
Bewohnern des Altenheimes St. 
Franziskus in Ochsenfurt, als sie 
Szenen aus dem Leben Jesu in ei-
nem Singspiel präsentierten. 

Dabei blieb es für die Senioren 

zur Abwehr der Gefährdungen durch 
den internationalen Terrorismus die 
Schwerpunkte der Beratungen. Ak-
tuell begleitet der Ausschuss intensiv 
den Aufbau eines Digitalfunknetzes 
für alle Behörden und Organisationen 
mit Sicherheitsaufgaben in Bayern. 
Nicht zuletzt befasst sich der Aus-
schuss auch regelmäßig mit Eingaben 
und Beschwerden von Bürgerinnen 
und Bürgern, die in seinen fachlichen 
Zuständigkeitsbereich fallen.

Gemeinsame Feuerwehrübung 
Aub – Simmershofen

Seither wurden die Auber schon 
mehrfach zu Einsätzen in das nur 
fünf Kilometer entfernte Simmersho-
fen oder den Ortsteilen gerufen. Die 
Nachbarwehr aus Simmershofen 
wurde allerdings noch nie nach Aub 
gerufen. 

Kürzlich fand die gemeinsame 
Übung wieder in Aub statt. Dabei 
hatten sich die Auber eine besonde-
re Überraschung für ihre Kameraden 
aus dem Nachbarort ausgedacht: Eine 
Übung aus dem Bereich der techni-
schen Hilfeleistung. Unter Anleitung 
durch den Auber Kommandanten Ha-
rald Krummrein hatten die Simmers-
höfer die Gelegenheit, mit Spreizer 
und Rettungsschere die Rettung einer 
verletzten Person aus einem Unfall-
auto zu üben. 

Für die Kameraden aus Mittelfran-
ken war der Umgang mit dem für sie 
ungewohnten Gerät sehr interessant. 
Dass hinterher bei Leberkäsbrötchen 
nicht nur die erfolgreiche Übung 
nachbesprochen wurde, sondern auch 
die Kameradschaft gep� egt wurde, 
gehört auch mit zur gemeinsamen 
Übung.               Bild /Text: Alfred Gehring

Nachbarn unterstützen sich 
gegenseitig, helfen einander im 
Bedarfsfall aus, wenn sie gefor-
dert werden. So ist das auch mit 
den Freiwilligen Feuerwehren 
aus Aub und Simmershofen. Seit 
25 Jahren üben die Feuerwehr-
leute aus beiden Orten möglichst 
ein Mal im Jahr gemeinsam, tref-
fen sich abwechselnd in Aub oder 
in Simmershofen, um gemein-
sam für den Ernstfall zu trainie-
ren. 

Gemeinsame Übungen benachbar-
ter Feuerwehren sind eigentlich nicht 
ungewöhnlich. Hier aber liegt nicht 
nur eine Landkreisgrenze zwischen 
den beiden Nachbargemeinden, son-
dern auch die Grenze zwischen den 
Regierungsbezirken Unterfranken 
und Mittelfranken. 

Begonnen hatte alles vor 25 Jahren, 
beim Jubiläumsfest der Auber Feuer-
wehr im Jahr 1993. Damals feierten 
die Auber ihren 120. Geburtstag, die 
Feuerwehr aus dem Nachbarort war 
zu Gast. 

Man verstand sich und zu vorge-
rückter Stunde wurde der Entschluss 
gefasst, doch einmal gemeinsam zu 
üben. Technisch sind die Auber besser 
ausgestattet als die Nachbarfeuer-
wehr aus Mittelfranken. Die Simmers-
höfer haben den Vorteil, gerade tags-
über personell stärker besetzt zu sein. 
Der Sinn der gemeinsamen Übung 
war, dass die Auber mit Gerätschaft in 
Simmershofen aushelfen könnten, die 
Simmershöfer mit Personal in Aub. 

Mit Spreizer und Rettungsschere konnte die Rettung einer verletzten Person aus 
einem Unfallauto geübt werden. 

Tel. 09331-2796 - Email info@alle-karten.de - www.alle-karten.de
SWING DRUCK GmbH - Johannes-Gutenberg-Str. 2 - 97199 Ochsenfurt 

ALLEKARTEN.DE

E I N L A D U N G S K A R T E N
D A N K K A R T E N - M E N Ü K A R T E N - T I S C H K A R T E N

Tel. 09331-2796 - www.alle-karten.de
SWING DRUCK GmbH - Joh.-Gutenberg-Str. 2 - 97199 Ochsenfurt 

ALLEKARTEN.DE

E I N L A D U N G S K A R T E N

Tel. 09331-2796 - www.alle-karten.de
SWING DRUCK GmbH - Joh.-Gutenberg-Str. 2 - 97199 Ochsenfurt 

D A N K K A R T E N

Tel. 09331-2796 - www.alle-karten.de
SWING DRUCK GmbH - Joh.-Gutenberg-Str. 2 - 97199 Ochsenfurt 

M E N U K A R T E N

Tel. 09331-2796 - www.alle-karten.de
SWING DRUCK GmbH - Joh.-Gutenberg-Str. 2 - 97199 Ochsenfurt 

T I S C H K A R T E N

Tel. 09331-2796 - www.alle-karten.de
SWING DRUCK GmbH - Joh.-Gutenberg-Str. 2 - 97199 Ochsenfurt 

T R A U E R K A R T E N

Tel. 09331-2796 - www.alle-karten.de
SWING DRUCK GmbH - Joh.-Gutenberg-Str. 2 - 97199 Ochsenfurt 

E I N L A D U N G S K A R T E N

Tel. 09331-2796 - www.alle-karten.de
SWING DRUCK GmbH - Joh.-Gutenberg-Str. 2 - 97199 Ochsenfurt 

H O C H Z E I T S K A R T E N

Tel. 09331-2796 - www.alle-karten.de
SWING DRUCK GmbH - Joh.-Gutenberg-Str. 2 - 97199 Ochsenfurt 

S I L B E R H O C H Z E I T

Tel. 09331-2796 - Email info@alle-karten.de - www.alle-karten.de
SWING DRUCK GmbH - Johannes-Gutenberg-Str. 2 - 97199 Ochsenfurt 

ALLEKARTEN.DE

E I N L A D U N G S K A R T E N - W E I H N A C H T S K A R T E N
D A N K K A R T E N - M E N Ü K A R T E N - T I S C H K A R T E N

Tel. 09331-2796 - www.alle-karten.de
SWING DRUCK GmbH - Joh.-Gutenberg-Str. 2 - 97199 Ochsenfurt 

Tel. 09331-2796 - www.alle-karten.de
SWING DRUCK GmbH - Joh.-Gutenberg-Str. 2 - 97199 Ochsenfurt 

T R A U E R K A R T E N

Tel. 09331-2796 - www.alle-karten.de
SWING DRUCK GmbH - Joh.-Gutenberg-Str. 2 - 97199 Ochsenfurt 

E I N L A D U N G S K A R T E N
Tel. 09331-2796 - www.alle-karten.deSWING DRUCK GmbH - Joh.-Gutenberg-Str. 2 - 97199 Ochsenfurt 

Tel. 09331-2796 - www.alle-karten.de
SWING DRUCK GmbH - Joh.-Gutenberg-Str. 2 - 97199 Ochsenfurt 

H O C H Z E I T S K A R T E N



SEITE 8 9. JUNI 2018

Impressum:
Herausgeber: Schnelldruck Wingenfeld, Johannes-Gutenberg-Str. 2, 

97199 Ochsenfurt, Tel. 09331-2796,
Email: redaktion@main-tauber-kurier.de 

Druck: Mainpost GmbH Würzburg • Verteilung: UFRA Werbung, Waldbüttelbrunn
Auflage 24.000 Exemplare

DRUCKSACHEN aller Art

DRUCKSACHEN aller Art

DRUCKSACHEN aller Art

DRUCKSACHEN aller Art

Anfragen / Bestellung: 
schnelldruck@wingenfeld.de

SCHNELLDRUCK WINGENFELD

Layout & Druck

T el.0 9 3 31/2 7 96 , Fax 76 10, www.wingenfeld.de
Joh.-Gutenberg-Str.  2,  97199  Ochsenfurt,

Anfragen / Bestellung: 
schnelldruck@wingenfeld.de

SCHNELLDRUCK WINGENFELD
Drucksachen aller Ar t Layout & Gestaltung Stempel

T el.0 9 3 31/2 7 96 , Fax 76 10, www.wingenfeld.de
Joh.-Gutenberg-Str.  2,  97199  Ochsenfurt,

Anfragen / Bestellung: 
schnelldruck@wingenfeld.de

SCHNELLDRUCK WINGENFELD
Drucksachen aller Ar t Layout & Gestaltung Stempel

Joh.-Gutenberg-Straße 2
97199 Ochsenfurt
Tel. 09331-2796, Fax 7610
w w w. w i n g e n f e l d . d e

Anfragen / Bestellung: 
schnelldruck@wingenfeld.de

SCHNELLDRUCK WINGENFELD

Layout & Druck

Joh.-Gutenberg-Straße 2
97199 Ochsenfurt
Tel. 09331-2796, Fax 7610
w w w. w i n g e n f e l d . d e

Karin Mustermann Musterstraße 3 · 97199 Ochsenfurt
Telefon 0 93 31 / 12 34 56

Karin Mustermann
Musterstraße 3 · 97199 Ochsenfurt

Telefon 0 93 31 / 12 34 56
Karin Mustermann

freie Grafikerin

Musterstraße 3

97199 Ochsenfurt

Tel.: 09 331 / 12 34 56

Mobil: 0160 / 1 23 45 67

karin.mustermann@t-online.de

DRUCKSACHEN

Anfragen / Bestellung: 
schnelldruck@wingenfeld.de

SCHNELLDRUCK
WINGENFELD

Layout & Druck

Joh.-Gutenberg-Straße 2
97199 Ochsenfurt
Tel. 09331-2796, Fax 7610
w w w. w i n g e n f e l d . d e

DRUCKSACHEN

Anfragen / Bestellung: 
schnelldruck@wingenfeld.de

SCHNELLDRUCK
WINGENFELD

Layout & Druck

Joh.-Gutenberg-Straße 2
97199 Ochsenfurt
Tel. 09331-2796, Fax 7610
w w w. w i n g e n f e l d . d e

DRUCKSACHEN

SCHNELLDRUCK
WINGENFELD

Layout & Druck

97199 Ochsenfurt
Tel. 09331-2796, Fax 7610
w w w. w i n g e n f e l d . d e

DRUCKSACHEN

SCHNELLDRUCK
WINGENFELD
97199 Ochsenfurt
Tel. 09331-2796, Fax 7610
w w w. w i n g e n f e l d . d e

Eine Ausstellung im Segeum in Segnitz zeigt Motorhäusli als prägende Bestandtei-
le der fränkischen Gartenlandschaft. Begleitet wird der Beitrag zu den Gartenzei-
chen des Landkreises Kitzingen von einer gestalterischen Aktion des Kunstkurses 

am Gymnasium Marktbreit zum Thema Wasser.
Foto: Norbert Bischo�

Unser nächster Kinderkleider-
markt �ndet am Sonntag den 
30.09.2018 von 13.30-15.30 Uhr, 
für Schwangere mit einer Be-
gleitperson bereits ab 13.00 Uhr, 
in der Aula der Realschule Och-
senfurt statt.

 Angeboten werden neben Beklei-
dung auch Spielwaren, Kinderwagen, 

Fahrräder usw. Außerdem stehen Kaf-
fee, Kuchen und Brezen bereit (auch 
zum Mitnehmen)

Anmeldung nur am Mittwoch den 
19.09.2018 von 14.00 - 16.00 Uhr so 
lange Nummern vorhanden sind Tele-
fon 09331/984464 oder 09331/802667 
oder über unsere Homepage www.
ochsenfurter-kleidermarkt.de

Kinderkleidermarkt 
Ochsenfurt in der Realschule 

Ochsenfurt

25. Wallfahrt zum 
Würzburger Käppele

die Jugendfeuerwehr versorgt mit 
Kaffee und Kuchen)

ca. 8.45 Uhr Anschlussmöglichkeit 
für Senioren und Familien mit Kindern 
auf der Löwenbrücke

9.30 Uhr  Festgottesdienst auf dem 
Käppele  

ca. 11 Uhr Rückfahrt mit dem Bus 
(Anmeldung dringend erforderlich! 
Bitte im Pfarrbüro Tel. 8025080 an-
melden; Kosten: 5 €)

Der Pfarrgemeinderat der Pfarrei 
„Maria Schnee“, Kleinochsenfurt.

Herzliche Einladung zur Wall-
fahrt der Pfarreiengemeinschaft 
Ochsenfurt am Sonntag, 29. Juli. 
“Den Weg mit ganzem Herzen ge-
hen –sich dabei von Gott führen 
lassen!“

Zeitlicher Verlauf:
4.30 Uhr  Beginn an der Maria-

Schnee-Kirche in Kleinochsenfurt
ca. 7.15 Uhr kurzer Imbiss in Rand-

ersacker (Brotzeit bitte selber mit-
bringen, Getränke sind vorhanden; 

Do, 12. Juli:  WUNDER
Fr, 13. Juli:  DAS LEBEN IST EIN FEST
Sa, 14. Juli:  TANZ INS LEBEN
So, 15. Juli:  MADAME AURORA und dER DUFT VON FRÜHLING

S o m m e r k ino
WEINGUT 

MEINTZINGER

Weingut & Hotel • Frickenhausen •  www.weingut-meintzinger.de

Beginn: ca. 21:30 Uhr im Weinguthof  • Ausschank: ab 19:30 Uhr • Eintrittspreis: 8.- € 
(bis 14 Jahren 6.- €) • Reservierung unter 09331/1328 erwünscht

12.-15.Juli

prä
sen
t i er
t :

Sommerkino
WEINGUT 

MEINTZINGER

Schulfest und Tag der o�enen Tür 
an den Marktbreiter Realschulen

am Freitag, den 20.07.2018 von 14-19 Uhr
tränken, Kaffee/Tee und Kuchen etc. 
bestens gesorgt.

Interessierte Eltern und Schüler 
können zudem das besondere Leis-
tungsangebot und die Räumlichkei-
ten unserer Privatschulen erkunden. 

Ein Schülerteam, die Lehrerschaft 
und die Schulleitung stehen zum 
Kennenlernen und für Fragen zur Ver-
fügung.

Wir freuen uns auf Ihr Kommen. 
Ihre Privatschulen für die Regionen 
Würzburg und Kitzingen

Die private Realschule des Bil-
dungswerks - die Bildungschan-
cen-Realschule - und die Leo-
Weismantel-Realschule feiern 
ihr jährliches Schulfest im Kasta-
nienhof des Schulgeländes und 
stellen sich unseren Gästen vor.

 
Für Kurzweil sorgt ein buntes Rah-

menprogramm mit Band, Tombola 
und verschiedenen Auftritten. Auch 
für das leibliche Wohl ist mit Grill, 
Pommes, Salaten, verschiedenen Ge-

Aufruf an alle Vereine, Gastronomen, Veranstalter, Stadtverwal-
tungen und Firmeninhaber. Sie veranstalten ein Fest, ein Firmenjubiläum 
oder einen Tag der offenen Tür usw. Bitte melden Sie uns Ihre Termine recht-
zeitig für die kostenlose Veröffentlichung im MainTauberKurier - Veran-
staltungskalender oder zur redaktionellen Berichterstattung.

Senden Sie Ihre Termine bitte an redaktion@main-tauber-kurier.de 
(auch Fotos). Bitte geben Sie für Rückfragen eine Telefonnummer an.

Fr.-So. 29.06.-01.07.18 Obernbreit
Weinfest mit Weinfestgottesdienst am So., 01.07.18 um 10:30 Uhr
Fr.-So. 29.06.-01.07.18 Aub
Aub ń Air - Unplugged Festival, Spitalbühne
Fr.-Mo. 29.06.-02.07.18 Gnodstadt
Kirchweih
Sa. 30.06.18 Giebelstadt
Mission Ready Festival, Flugplatz
Sa.-So. 30.06.-01.07.18 Nenzenheim
Weinparadiestage im Weinparadies Franken
Sa.-Mo. 30.06.-02.07.18 Sommerhausen
Straßenweinfest
So.  01.07.18  Bullenheim
14 Uhr, Kabinettstückchen „Paradiesische Aussichten“, Weinparadiesscheune
So. 01.07.18 Mönchsondheim 
Kirchenburgfest mit traditionellem Handwerk usw., Kirchenburgmuseum
So.-Mo. 01.07.-02.07.18 Kleinochsenfurt
Sommernachtsweinfest, SV Kleinochsenfurt
Mo.  02.07.18 Erlach
20 Uhr, Bürgermeister vor Ort im Feuerwehrhaus
Sa.  07.07.18 Ochsenfurt
Carmina Burana, Dreifachturnhalle
Sa.  07.07.-08.07.18 Kleinochsenfurt
18. Mc Donalds-Cup, Sportanlage SV Kleinochsenfurt
So.  08.07.18  Seinsheim
Seefest mit Weinparadies-Triathlon
Do.-So. 12.07.-15.07.18 Frickenhausen
21:30 Uhr, Sommerkino, Weingut Meintzinger
So. 15.07.18   Seinsheim
14 Uhr, Kabinettstückchen „Liegt im Wein die Wahrheit?“
Do.-So.    19.07.-22.07.18                 Kleinochsenfurt
45. Ochsenfurter Fußball-Stadtmeisterschaft, Sportanlage SV Kleinochsenf.
Fr.-So. 20.07.-22.07.18 Aub
Ritterspektakel, Schloßgarten
Fr.-So. 20.07.-22.07.18 Gelchsheim
Schloss- und Seefest
Sa.-So. 21.07.-22.07.18   Ippesheim
Weinfest „Rund ums Schloss“ – Heimat- und Weinbauverein Ippesheim
Sa.-So. 21.07.-22.07.18 Hohestadt
Siedlerfest
Fr.-So. 27.07.-29.07.18 Ochsenfurt
Deutsch-Französisch-Italienisches Weinfest, Stadtgraben
Sa. 28.07.18 Baldersheim
Poolparty im Freibad mit den BassTuners und DJ Jay Frog
So. 29.07.18 Ochsenfurt
32. Triathlon des TV Ochsenfurt, Schwimmbad Maininsel
So. 29.07.18 Baldersheim
Schwimmbadfest u. a. mit dem RhönQuartett im Freibad
So. 29.07.18 Hellmitzheim
17 Uhr, Sommernachtsfest mit Steckerlfisch und Grillspezialitäten
So. 29.07.18 Kleinochsenfurt
4:30 Uhr, Wallfahrt zum Würzburger Käppele
So. 29.07.18   Bullenheim
14 Uhr, Kabinettstückchen „Der Bullenheimer Berg, ein kulturgeschichtli-
ches Kleinod“
Mo. 30.07.18 Ochsenfurt
Comedy-Abend, Stadtgraben

Infoabend der Servicestelle Ehrenamt 
zur neuen Datenschutzgrundverordnung 
am 3. Juli in der Ochsenfurter TVO-Halle

Deshalb gab er den Vereins-Verant-
wortlichen Rüstzeug für eine genaue 
Ist-Analyse an die Hand:

1. Die Zuständigkeit für Daten-
schutz und Datensicherheit im Vor-
stand klären.

2. Die Einwilligungserklärung prü-
fen und gegebenenfalls neu fassen.

3. Eine Datenschutzklausel in die 
Satzung aufnehmen beziehungswei-
se neu fassen.

4. Wenn nötig einen Datenschutz-
beauftragten benennen und der Auf-
sichtsbehörde melden. Das gelte aber 
nur, wenn im Verein mindestens zehn 
Personen sich ständig mit den Daten 
der Mitglieder beschäftigen.

5. Das „Impressum“ prüfen und 
eventuell neu fassen (Homepage und 
social media)

6. Verarbeitungsverzeichnis füh-
ren.

„Legen Sie einen DS-GVO-Ordner 
an und dokumentieren Sie alle Ab-
läufe“, sagte Uffeln. Immerhin geht 
es um den Schutz von Menschen bei 
der Verarbeitung personenbezogener 
Daten. Mittels „freiwilliger Erklärung“ 
gibt eine betroffene Person ihre Ein-
willigung zur Verarbeitung ihrer Da-
ten ab. Bei „Altmitgliedern“ müsse 
aber keine neue Erlaubnis eingeholt 
werden.

Bei der Einwilligungserklärung 
müssen die Betroffenen wissen, wel-
che Daten genutzt werden sollen, 
wer sie zu welchem Zeitpunkt nutzt, 
ob die Daten weitergegeben werden 
dürfen und wie lange die Nutzung 

Brauche ich einen Daten-
schutzbeauftragten? Wie sieht es 
mit der Datenschutzklausel aus? 
Was muss ich nachweisen?  - Sie 
ist ein großes Thema, das vor al-
lem auch Ehrenamtliche bewegt: 
Die neue Datenschutzgrundver-
ordnung (DS-GVO). Über 450 Eh-
renamtliche aus dem Landkreis 
Würzburg waren zu einem Se-
minar in die Höllberghalle nach 
Kürnach gekommen, zu dem die 
Servicestelle Ehrenamt des Land-
ratsamtes eingeladen hatte.

„Wer heute Abend hier rausgeht, 
hat das nötige Grundwissen für den 
Datenschutz“, versprach Malte Jörg 
Uffeln, Referent des Abends und 
selbst seit 40 Jahren im Ehrenamt ak-
tiv. Der derzeit große Hype habe auch 
damit zu tun, dass die DS-GVO, die seit 
25.5.2018 in Kraft ist, von der EU nicht 
richtig kommuniziert worden sei, so 
Uffeln. Dabei seien 70 Prozent der 
neuen Verordnung bereits im alten 
Bundesdatenschutzgesetz verankert.

Jeder Verein müsse sich nun Gedan-
ken um die Sicherheit und Verarbei-
tung der Daten machen. Sich „durch-
wurschteln“ helfe in dem Fall nicht, 
auch wenn der Fokus der Datenschüt-
zer momentan auf Unternehmen lie-
ge. „Bis das zu den Vereinen kommt, 
passiert viel“, meinte Uffeln. Generell 
sei zwar Entspannung angesagt, den-
noch sei die neue DS-GVO mit ihren 99 
Artikeln in der Anwendung mit einem 
„Monster“ zu vergleichen.

dauern darf, so sieht es die DS-GVO 
vor. Und ganz wichtig: Der Betroffene 
muss die Einwilligung jederzeit wi-
derrufen können.

Die Einwilligungen können schrift-
lich, elektronisch oder mündlich sein. 
„Schweigen und Untätigkeit sind kei-
ne Erklärung, Dulden ist keine Hand-
lung. Einwilligung wird unterstellt, 
wenn nicht widersprochen wird, geht 
gar nicht“, machte Uffeln deutlich. 
Den Nachweis über die Einwilligun-
gen muss der Datenverantwortliche 
im Verein führen.

Im Allgemeinen gelte: Der Zweck 
des Vereins bestimmt über die Zu-
lässigkeit, Art und Weise und Um-
fang der Datenverarbeitung. Dabei 
sei weniger oft mehr. Vereine sollten 
den Grundsatz der Datensparsamkeit 
anwenden. 

Ein Muster einer Einwilligungser-
klärung gibt es unter https://www.
baden-wuerttemberg.datenschutz.
de/datenschutz -im-verein.

Beispiel für eine Datenverarbei-
tungsrichtlinie auf einer Vereins-
Internetseite: www.sv1888damm.
de/Richtlinien/Datenschutz_beim_
SV1888.pdf . 

Den Vortrag von Rechtsanwalt Uf-
feln und aktuelle Informationen zum 
Thema finden Ehrenamtliche unter  
www.landkreis-wuerzburg.de/servi-
cestelle-ehrenamt/dsgvo.

Am 3. 7. 2018 ab 18.30 Uhr gibt 
es in der TVO-Halle in Ochsenfurt 
ein weiteres Seminar zu diesem 
Thema geben.         Text: LRA Würzburg

Neue Ochsenfurter Zuckerfee 
mit viel Herzblut

Spanisch und weiß sich auch in ande-
ren Sprachen gut zu helfen. 

„Das passt. Jede Zuckerfee ent-
wickle im Laufe ihrer Amtszeit 
bestimmte Vorlieben und Schwer-
punkte“, erklärt Anne Derday, die als 
Leiterin der Tourist-Info die direkte 
Ansprechpartnerin der Zuckerfee sein 
wird.

„Man braucht eigentlich nicht lang 
zu diskutieren“, fasste Peter Juks im 
Kreis der Jury zusammen und Gerhard 
Wingenfeld sagte: „Ich bin wunschlos 
glücklich“ und dieses klare Votum 
wurde dann der Noch-Kandidatin 
mitgeteilt, welcher trotz des man-
gelnden Überraschungseffekts die 
Freude darüber klar ins Gesicht ge-
schrieben war.

Der wichtigste Termin in naher 
Zukunft steht auch schon im Termin-
buch von Luisa Zips, nämlich am 14. 
Juli, wenn sie das Zepter ihrer Vor-
gängerin feierlich übernehmen und 
damit verbunden die Krönung der 7. 
Zuckerfee stattfinden wird. 

Text: W. Meding; Bild: G. Wingenfeld

Die 19-jährige Luisa Zips aus 
Ochsenfurt wird Nachfolgerin 
von Selina Sönmez im Amt der 
Zuckerfee und eines war am Tag 
ihrer Wahl am 8. Juni von Anfang 
an klar erkennbar: Sie wird die-
ses Amt mit sehr viel Herzblut 
ausüben und somit die Stadt 
Ochsenfurt hervorragend prä-
sentieren.

Wenngleich sie auch als einzige 
Bewerberin sich dem Gremium, be-
stehend aus den Kulturreferenten 
Renate Lindner, Rosa Behon und 
Josef Meixner sowie Matthias Schit-
tenhelm von der Südzucker AG, Bür-
germeister Peter Juks, Tourist Chefin 
Anne Derday, Thomas Herrmann vom 
Stadtmarketingverein und Gerhard 
Wingenfeld (Main-Tauber-Kurier), zur 
Wahl der Zuckerfee stellte, war es für 
die Findungskommission nicht min-
der wichtig, was sie zu sagen hatte, 
wie sie es vortrug und das passte ein-
fach. Sie war überhaupt nicht nervös, 
zeigte sich gut vorbereitet und hatte 
keine Mühe, das Gremium im großen 
Sitzungssaal des Rathauses davon zu 
überzeugen, wer hier künftig als 7. 
Zuckerfee die Stadt vertreten wird.

Am Tag des Ochsenfestes wird sie 
übrigens ihren 20. Geburtstag fei-
ern und dann erstmals mit all den 
anderen Hoheiten und ehemaligen 
Zuckerfeen im Kreis der kommunalen 
Politprominenz über das Fest schrei-
ten. 20 Jahre wird sie jung und im 20. 
Jahr befindet sich dann auch das Amt 
der Ochsenfurter Symbolfigur, der Zu-
ckerfee. Die erste Zuckerfee war Nadi-
ne Kolb. Es folgten Daniela Rienecker, 
Eva Röll, Astrid Hoffmann, Sophia 
Holtze und zuletzt Selina Sönmez.

Luisa Zips machte auch kein Ge-
heimnis daraus, dass gerade dieses 
Amt als Zuckerfee schon immer ein 
Traum von ihr gewesen sei. Erst 
der Besuch des Weinfestes 2017 in 
Ochsenfurt und dort stattfindende 
Gespräche von ihr, ihrer Mutter und 
der Kulturreferentin Renate Lindner 
brachte sie wieder in die Spur um die 
Bewerbung zur Zuckerfee. Und dann 
ist da noch der Hang zu Fremdspra-
chen, studierte sie doch Englisch und 

Bürgermeister Peter Juks und die neue
 Zuckerfee Luisa Zips. 

Zahlreiche Ehrengäste bei der 
Fahrzeugsegnung und -übergabe 

am Florianstag in Hohestadt

Übergabe und Segnung des Feuerwehreinsatzfahrzeuges.
Pfarrer Weber, Kreisbrandrat Michael Reitzenstein, KBI Heiko Drexel, Bürgermeis-
ter Peter Juks und Rosa Behon, Sicherheitsbeauftragte Ingrid Stryski und Manfred 

Singer  

wünschte den Feuerwehrleuten dass 
sie vor allem gesund und ohne psychi-
sche Schäden von den Einsätzen zu-
rückkommen, denn was Einsatzkräfte 
manchmal zu sehen bekommen, ist 
nicht immer einfach zu verarbeiten. 

Hohestadt. Die Übergabe und 
Segnung des neuen  Einsatzfahr-
zeuges der Feuerwehr standen 
im Mittelpunkt des Florianstages 
2018. Nach dem Festgottesdienst 
zogen Pfarrer und Ministranten, 
Feuerwehrleute und Kirchgänger 
in einem stattlichen Zug zu dem 
mit Blumen geschmückten Ein-
satzfahrzeug. Dort segnete Pfar-
rer Weber in einem festlichen Akt 
den  neuen VW-Bus.

Im Anschluss wurden die Ehren-
gäste begrüßt.  Bürgermeister Peter 
Juks hatte als erster das Wort. Er freu-
te sich über  die Einsatzbereitschaft 
der Feuerwehr die für Hohestadt, 
aber auch Ochsenfurt wichtig ist. Ge-
rade im Bezug auf das Gewerbegebiet 
mit vielen Firmen ist eine gut ausge-
stattete und funktionierende Wehr 
wichtig. 

Anschließend  kam Kreisbandrat 
Michael Reitzenstein  zu Wort und 

Abschließend sprach Vorsitzender 
Winfried Spänkuch allen freiwilligen 
Helfern, die beim Ausbau und der 
Ausrüstung des neuen Fahrzeuges ge-
holfen haben, seinen Dank aus. 

Bild: FFW-Hohestadt Text: R.A. Ott

Dr. Sibylle Mottl-Link erklärt Vorschulkindern 
die Funktion des menschlichen Körpers

In der Stadtbibliothek Ochsen-
furt war am 26. Juni die Kinder-
buchautorin und Kinderärztin 
Dr. Sibylle Mottl-Link zu Gast, die 
fast 50 Vorschulkindern der Och-
senfurter Kindergärten mit ihrer 
Handpuppe Coli erklärte, wie 
wichtige Vorgänge im menschli-
chen Körper ablaufen. 

Die Kinder brachen zu einer Reise 
durch den Körper auf und lernten, was 
sich im Inneren abspielt. 

Dabei musste mit  vielen Neben-
wirkungen wie Lachmuskelkater 
gerechnet werden, da sie ernsthafte 
Gesundheitsthemen sehr witzig ver-
mittelte!

Text:  Stadtbibliothek Ochsenfurt


